
mann der Worte
Andreas Lußky unterhält sich 
gern mit interessanten Leuten� 18

Beckers Haus
Die Geschichte der besonderen 
Villa im Franzosenweg 6 � 28

September 2020
13. Jahrgang  ·  Ausgabe 144

www.schwerin.live

W
as

 is
t l

os?

 Se
ite

n 
22

-25



Seite 2

XXX 2010
PR-Anzeige

Umschlagseite 2

PFIFF MÖBEL GMBH
19071 Brüsewitz
Heinrich-Seidel-Str. 4
Tel. 03 88 74 / 43 03 - 0
info-sn@pfiff-moebel.de

B104

Brüsewitz
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DIE THEMEN

18 Porträt Andreas Lußky

28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

als Sportler freut man sich immer über Enthu
siasten, die einen unterstützen. Jörg Bänder ist 
so einer. Schon über sein Bike Market in Ros
tock stellte er uns Triathleten, also meinem 
Sohn Dennis und mir, Material und Räder zur 
Verfügung. Dafür sind wir ihm sehr dankbar. 
Macht dieses Engagement doch vieles für uns 
leichter oder überhaupt erst möglich. Jörg fuhr 
und fährt nach wie vor selbst gerne Rad, mittler-
weile weniger Rennrad, dafür ist er immer öfter 
auf seinem Transportrad zu sehen. Der Radsport 

und die Szene sind ihm aber nach wie vor wichtig. Vor einem Jahr eröffnete er 
in der Schweriner Marienplatz-Galerie den Cube-Store.
Auch hier merkt man gleich: Da ist jemand mit dem Herzen dabei. Und das 
gilt genau so für sein Team: junge, dynamische Leute, mit denen man sehr 
gern zusammenarbeitet. Egal, worum es geht – von der Technikberatung über 

den Verkauf bis zum Werk-
stattservice – hier bekommt 
man alles aus einer Hand und 
ohne lange Wartezeiten. Mög-
lich ist dies nicht zuletzt durch 
die optimalen Bedingungen in 

der Marienplatz-Galerie. Eine große Verkaufsfläche und eine sehr gut ausge-
rüstete Werkstatt direkt vor Ort, das findet man nicht oft. Und mit der Marke 
Cube verbindet man Räder sehr hoher Qualität – nicht nur für uns Radsport-
ler, sondern in einer großen Spannbreite vor allem auch für den Alltagsradler, 
egal, ob Tourenrad, Mountainbike oder Pedelec.
So ist es kein Wunder, dass der Cube-Store schon in den ersten zwölf Monaten 
auf eine große Resonanz gestoßen ist. Ich wünsche dem Geschäft auch in den 
kommenden Jahren so viel Erfolg. In diesem Sinne: herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute zum ersten Geburtstag, lieber Cube-Store!

Euer „Iron Man“ Michael Kruse,
Triathlet

Engagement 
für Radsport 
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Schnelles Internet. 
Für Schwerin.
PŸUR Shop Schwerin
Schloßstraße 37, 19053 Schwerin
Mo, Mi, Fr 9 – 17 Uhr
Di, Do 10 – 18 Uhr

• Turboschnell surfen und streamen –   
auch auf mehreren Geräten gleichzeitig

• WLAN in der ganzen Wohnung dank    
kostenloser WLAN-Kabelbox

Bis zu

400 
Mbit/s

Informieren & bestellen 
pyur.com | 030 25 777 111

Verantwortlich für die Werbung: Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin,  Anbieter: Die mit der Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen,  die unter pyur.com aufgelistet sind. Stand 09/2020

Jetzt einzeln
oder im Paket mit 
HDTV & Telefon 

buchen.
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Ja, es ist tatsächlich schon ein Jahr 
her, dass der Cube-Store in der 
Schweriner Marienplatz-Galerie er-
öffnete. Schnell hat sich das Fach-
geschäft etabliert – und sich nicht 
nur bei den Schwerinern einen Na-
men gemacht, sondern auch weit 
außerhalb der Stadtgrenzen.
Anna-Luisa Kubenz, Fachverkäufe-
rin im Cube-Store, ist begeistert: 
„Wir hatten ein sehr erfolgreiches 
erstes Jahr. Der Cube-Store wurde 
noch besser angenommen, als wir 
es erwartet hatten. Sowohl unsere 
Kunden als auch unsere Mitarbei-
ter sind sehr zufrieden mit den ver-
gangenen zwölf Monaten.“
Zum ersten Geburtstag verlost das 
Fahrrad-Fachgeschäft unter seinen 
Besuchern zwei Gutscheine im 
Wert von jeweils 500 Euro. Dazu 
einfach im Cube-Store eine Teil-
nahmekarte ausfüllen und in die 
Losbox werfen. Das Gewinnspiel 
läuft noch bis zum 30. Oktober. 
Und dann wird ausgelost. Viel 
Glück allen Teilnehmern!

Das Angebot an hochwertigen Rä-
dern der deutschen Qualitätsmar-
ke Cube ist sehr groß. Immer etwa 
400 Bikes finden sich auf der gro
ßen Verkaufsfläche in der obers
ten Etage der Marienplatz-Gale-
rie. Sie können auch direkt auf 
der Indoor-Teststrecke 
Probe gefahren wer-
den. Zum Ser-
vice gehört 
darüber hin
aus eine aus-
führliche Be-
ratung. Auch 
On l i ne -Be -
s t e l l u n g e n 
sind mög-
lich.
B e s o n d e r s 
gern gekauft 
werden die Pedelecs. 
Die Nachfrage nach die-
sen Fahrrädern mit elektrischer 
Antriebsunterstützung steigt im-
mer mehr. Die „E-Bikes“ gibt es 
im Cube-Store in vielen Ausfüh-

rungen: Citybikes, Trekkingbikes 
und Mountainbikes. Die Moun-
tainbikes werden auch als vollge-
federte Version (Full Suspension, 
Fully) angeboten. 
Auch bei den traditionellen Fahrrä-

dern ohne E-Motor können die 
Kunden aus einer großen 

Vielfalt an Modellen 
wählen. Cityrä-

der, Touren-/
Trekkingrä-
der, Crossrä-
der, Moun-
t a i n b i k e s 
(teils ebeben-
falls vollgefe-
dert) finden 
sich hier ge-
nauso wie 

eine Menge an 
Bikes fürs sport-

lichere Radeln: Rennräder 
von Fitnessbike über Gravel bis 

Cyclo-Cross.
Und nicht zu vergessen: Zweiräder 
für die Jüngsten. Hier steht ein 

großes und buntes Spektrum an Mi-
nirädern auch schon für Rad
anfänger bereit.
Wer seinen Nachwuchs lieber selbst 
chauffiert, für den ist vielleicht das 
Lastenfahrrad genau richtig, das 
auch für viele andere Transport-
zwecke genutzt werden kann, zum 
Beispiel, um größere Einkäufe zu 
transportieren. 
Ergänzt wird die große Palette an 
Fahrrädern durch eine ebenso rie-
sige Auswahl an Zubehör und 
Fahrradteilen. Ganz wichtig für 
die sichere Fahrt sind Fahrrad-
helme, die es im Cube-Store in 
großer Vielfalt an Ausführungen 
und Modellen gibt. Hinzu kom-
men Taschen, Sättel, Pedalen, Be-
leuchtung, Schlösser und noch so 
einiges mehr. Einfach nachfragen. 
Die Mitarbeiter helfen gern wei-
ter. Tipps rund um Fahrradtech-
nik und Fahrradfahren geben die 
im besten Sinne „Fahrradver-
rückten“ im Cube-Store immer 
gern.�

Die Fachverkäuferin Anna-Luisa Ku-
benz trägt beim Fahrradfahren Helm. 
Helme gibt‘s hier in großer Auswahl.

Das Lastenfahrrad bietet viele Ein-
satzmöglichkeiten, sogar Kinder kön-
nen transportiert werden. � Fotos: S. Krieg

Pedelecs, also Fahrräder mit elektrischer Antriebsunterstützung, stehen im 
Cube-Store in großer Bandbreite bereit – vom Tourenrad bis zum Mountainbike 
ist alles zu haben.

Erfolgreich gestartet: Kunden und Mitarbeiter mit dem Fahrrad-Fachgeschäft in der 
Marienplatz-Galerie sehr zufrieden

Cube Store Schwerin 

    feiert ersten Geburtstag

„Der 
Cube-Store 

wurde noch 
besser 

angenommen, 
als wir es 
erwartet 
hatten.“
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Werkstattleiter Tobias Knolle beim Check eines Rennrads� Foto: S. Krieg

Werkstatt mit Service
Reparaturen, Montage, An- und Umbauten
Sehr nachgefragt sind im Cube-
Store die Leistungen der großen 
hauseigenen Werkstatt. Die Mit-
arbeiter reparieren nicht nur, 
sondern setzten auch Fahrräder 
zusammen, die im Cube-Store 
gekauft wurden, aber noch nicht 
fertigmontiert auf der Fläche ste-
hen.

Ebenso werden Fahrräder umge-
baut und Teile fachgerecht ange-
baut. Vor allem, um später auf 
der Straße sicher unterwegs zu 
sein, empfiehlt es sich, auf diesen 
Service zurückzugreifen.
Am besten Termin vereinbaren 
(es ist aber auch möglich, ohne 
Termin vorbeizuschauen).�

Einfach bis zum 30. Oktober 
Teilnahmekarte in die Gewinnspielbox 

beim Cube-Store Schwerin einwerfen!

AB

IM MONAT
29€

*

E-BIKE

* Beispielrechnung: Kaufpreis 1.699,00 €, UVP 1.999,00 €, Arbeitnehmer unverheiratet, Gehalt 3200,-€ brutto, Lohnstuerklasse 1, kein Kind, RV Pflicht

GKV 14,6%, 1% Zusatzbeitrag, Kirchensteuer ja, Arbeitgeber ist vorsteuerabzugsberechtigt, Laufzeit 36 Monate Beispiel BLS GmbH & Co. KG

29€29€29€29€29€29€29€
E-BIKE

SEI KEIN FROSCH
LEASE DEIN FAHRRAD

Marienplatz 11

19053 Schwerin

www.cube-store-schwerin.de

operated by

Bike-Leasing, auch unter dem Begriff 
Dienstfahrrad-Modell bekannt, ist 
als Form der Entgeltumwandlung 
nicht nur für Arbeitnehmer interes-
sant, die ihr Fahrrad auf dem Weg 

zur Arbeit nutzen möchten, sondern 
auch für diejenigen, die in ihrer Frei-
zeit auf ihr hochwertiges Wunsch-
bike nicht verzichten wollen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um 
ein Rennrad, Tourenrad oder um ein 
E-Bike handelt, der Auswahl sind 
hierbei kaum Grenzen gesetzt.
Das Bike-Leasing hat vor allem 
für den Arbeitnehmer steuerliche 
Vorteile, und er spart gegenüber 
dem Kauf seines Fahrrades enorm 
viel Geld. Umfangreiche Versiche-
rungspakete schützen sowohl Ar-
beitnehmer als auch Arbeitgeber 
vor möglichen Schadensfällen, und 
der Inspektions- und Reparatur
service der Werkstatt garantiert 
jedem Leasingpartner allzeit ein 
entspanntes Fahrvergnügen.
Das Cube-Store-Team berät Inte-
ressenten kostenlos. Auf der Web-
site www.cube-store-schwerin.de/ 
leasing kann man sich individuelle 
Leasingraten berechnen lassen.�

Filialleiter Thomas Denger zeigt‘s: Im 
Cube-Store finden sich viele Fahrräder 
auch zum Leasen.� Foto: Cube-Store

Dank Leasing direkt 
zum Wunschbike
Cube-Store Schwerin mit diversen Angeboten

www.cube-store-schwerin.de
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Stadtnachrichten

Etwa 500 Ehrenamtler in Meck-
lenburg-Vorpommern haben jetzt 
eine Ehrenamtskarte MV bekom-
men. Mit der Karte erhalten sie bei 
vielen Unternehmen Rabatte und 
andere Vergünstigungen. Mehr als 
60 Partner waren schon am An-
fang dabei. Die MV-Sozialministe-
rin Stefanie Drese freut sich: „Die 
60 waren eigentlich unser Ziel erst 
zum Jahresende.“
Zum offiziellen Start der Ehren-
amtskarte am 15. August hat Drese 
zusammen mit Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig zwei 
Schweriner Ehrenamtlichen per-
sönlich die Karte überreicht: an 
Eva Riemann, die sich seit vielen 
Jahren im Zentrum Demenz 
Schwerin engagiert und an Andre-
as Schmidt, der seit rund zehn Jah-
ren ehrenamtlicher und einziger 
Trainer im Verein für Drachen-
bootsport Schwerin ist.
Schwesig sagt: „Die Ehrenamtskar-
te lebt davon, dass sich Unterneh-
men und Einrichtungen daran be-
teiligen. Ich möchte mich bei allen 
bedanken, die die Ehrenamtskarte 
unterstützen. Und ich würde mich 
freuen, wenn noch mehr Partner 

den Ehrenamtlichen im Land ein 
kleines Dankeschön geben.“
Drese fügt hinzu: „Wir freuen uns, 
dass die Ehrenamtskarte bereits 
zum Start über 170 attraktive An-
gebote und Vergünstigungen über-
all im Land umfasst. Das ist vor 
allem angesichts der Corona-Krise 
und der schwierigen wirtschaftli-
chen Situation vieler Unterneh-
men und Einrichtungen eine be-
achtliche Zahl.“

Voraussetzung für den Erhalt der 
Ehrenamtskarte MV sind unter an-
derem mindestens fünf Stunden 
ehrenamtlicher Einsatz pro Wo-
che über mindestens drei Jahre. 
Bei Jugendlichen zwischen 14 und 
17 Jahren reicht ein Jahr.
Anträge können jederzeit online 
gestellt werden. Dort sind auch 
alle weiteren Infos zur Bonuskarte 
zu finden.
www.ehrenamtskarte-mv.de

Sozialministerin Stefanie Drese (2. v. r.)bei der Übergabe einer Ehrenamtskarte 
an den Drachenboottrainer Andreas Schmidt� Foto: Rainer Cordes

Das Konservatorium Schwerin bie-
tet noch freie Plätze an. Von Alt-
horn bis Tuba ist vieles möglich. 
Auch in den Kursen und Ensem-
bles kann man noch einsteigen, in 
den Kinderchor, beim  modernen 
Tanz und beim Ballett, in den Mu-
sikgarten und die Instrumentale 
Orientierung. Auch das Jugendsin-
fonieorchester freut sich über Ver-
stärkung.
Der Unterricht findet überwiegend 
im Konservatorium in der Pusch-
kinstraße 13 statt, viele Angebote 
gibt es aber auch im Campus am 
Turm in der Hamburger Allee und 
zum Beispiel an Grund- und För-
derschulen, bei der Diakonie in 
Rampe und in einigen Kitas.
Anfragen, Anmeldungen, Informa-
tionen unter Telefon 0385/5912750, 
per E-Mail unter klehmann@
schwerin.de sowie online.�
www.konservatorium-schwerin.de

Vom althorn bis zur Tuba
Noch freie Plätze am Konservatorium in diversen Fächern

Das Konservatorium Schwerin bietet vielfältige Möglichkeiten, ein Instrument 
spielen zu lernen.� Foto: Kris Finn

„Kleines Dankeschön“
Ehrenamtskarte MV seit Mitte August / mehr als 60 Partner

Überspielen
Früher war nicht alles besser. 
Das wurde mir wieder bewusst, 
als ich neulich einen alten 
Stern-Radiorecorder rumste-
hen sah (nach Angaben des 
Besitzers noch voll funktions-
fähig). Als die Kiste produziert 
wurde, irgendwann zu tiefen 
DDR-Zeiten, gab es die CD 
noch nicht, geschweige denn 
MP3, USB und Internet. Aber 
immerhin hatte das Teil ein 
Kassettenfach, das es einem 
ermöglichte, Musik (oder 
was weiß ich was) aus dem 
Radio mitzuschneiden und 
sich Songs via Überspielkabel 
(kennt das noch jemand?) auf 
die eigene Magnetbandkassette 
rübersickern zu lassen.

Leo sagt ...
  

Kaum einer besaß die Schall-
platten der Begierde im Origi-
nal. Platten der Toten Hosen, 
von The Exploited, Slime und 
diversen anderen Punkbands 
gab es im Osten ja auch nicht 
als Amiga-Lizenzproduktion. 
Also habe ich mir mit meinem 
Recorder KR 660 von jeman-
dem das jeweilige Album über-
spielt, der es von jemandem 
überspielt hat, der es von jeman-
dem überspielt hat, der es von 
jemandem überspielt hat … Sie 
wissen, worauf ich hinaus will. 
Bei jedem Kopieren sackte die 
Qualität. Wer weiter vorn in der 
Schlange war, hatte das Glück, 
die subversiven Texte über Sau-
fen und Rebellion gut zu verste-
hen, und war ein gefragter 
Überspiel-Tauschpartner.
Heute machste Spotify oder 
Youtube an – alles da (na, fast 
alles). Damals in der DDR war 
es noch eine Art Abenteuer, 
sich mit abseitiger Musik zu 
befassen. Es machte mehr 
Mühe, aber eben auch mehr 
Spaß. Früher war nicht alles 
schlechter. 

Euer Museumslöwe
(notiert von Stefan Krieg)
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Die Schweriner Stadtvertreterin 
Silvia Rabethge wurde am 8. Sep-
tember von der Bundesfamilien
ministerin Franziska Giffey mit 
dem Helene Weber-Preis geehrt. 
Auch Oberbürgermeister Dr. Rico 
Badenschier gratuliert der Lokalpo-
litikerin: „Silvia Rabethge engagiert 
sich seit vielen Jahren auf vielfäl-
tige Weise für das Gemeinwesen in 
Schwerin: Sie ist Stadtvertreterin, 
Vorsitzende des Bauausschusses 
und stellvertretende Vorsitzende 
des Kulturausschusses sowie stell-
vertretende Vorsitzende des SDS-
Werkausschusses, im Ortsbeirates 

Lankow und der CDU/FDP-Frak-
tion in der Stadtvertretung. Dar
über hinaus arbeitet sie in den Auf-
sichtsräten der Kita gGmbH und 
der Stadtmarketinggesellschaft mit 
und singt im Chor des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters.“
Das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend 
vergab den Helene-Weber-Preis 
zum vierten Mal. Der Preis würdigt 
seit 2009 ehrenamtliche Kommu-
nalpolitikerinnen, die sich durch 
herausragendes Engagement her-
vorgetan haben.�
www.frauen-macht-politik.de

Stadtvertreterin geehrt
Helene-Weber-Preis für Silvia Rabethge

Silvia Rabethge� Foto: nh

Der SSC Palmberg Schwerin spielt 
in der Champions League in der 
Gruppe A. Gegner sind der pol-
nische Klub Developres SkyRes 
Rzeszów, Busto Arsizio aus Italien 
sowie ein Qualifikant, der erst Mit-
te Oktober feststeht. Das ergab die 
Auslosung am 21. August, die die 
komplette SSC-Mannschaft ge-
meinsam live verfolgte.
Zuerst treten die Schweriner Volley-
ballerinnen am 10., 11. oder 12. No-
vember auswärts bei Rzeszów an. 
Zum ersten Heimspiel empfangen 
sie zwei Wochen später Busto Arsi-
zio. Das Match wird noch mit einer 

Sondergenehmigung in der Palm-
berg-Arena ausgetragen. Aber die 
anderen beiden Heimspiele, Ende 
Januar und am 9. Februar 2021, fin-
den in der Kongresshalle statt.
Cheftrainer Felix Koslowski sagt 
dazu: „Ich hatte schon länger ge-
hofft, dass wir den Sprung in die 
Halle für Highlights mal schaffen 
können, um zu sehen, wie die Reso-
nanz bei größeren Kapazitäten ist. 
Das ist jetzt zwar leider ein schlech-
tes Jahr, um das auszuprobieren. 
Aber ich hoffe doch, dass wir es 
trotzdem wieder schaffen, unsere 
Heimspiele mit Unterstützung un-

serer Fans mit einer Atmosphäre zu 
bauen, wie sie uns in der vorletzten 
Saison in der Champions League so 
stark gemacht hat.“
Zum Auftakt der Saison wird am 
Sonntag, 27. September, in Dresden 
aber erstmal der Supercup ausge
spielt, wo Schwerin den Gastgeber 
Dresdner SC bezwingen will.
Das erste Heimspiel der Bundesliga-
saison trägt der SSC am 10. Okto-
ber gegen den USC Münster aus. 
Maximal 1.250 Zuschauer dürfen 
dabei sein; Gästefans sind aber 
nicht zugelassen.�
www.schweriner-sc.com

Spannung vor der Auslosung: Cheftrainer Felix Koslowski schaut zusammen mit der Zuspielerin Femke Stoltenborg (l.) 
und der Libera Anna Pogany, wer die Gegner des SSC in der Champions League sein können.� Foto: S. Krieg

HeiSS auf neue Spielzeit  
SSC mit Supercup in Dresden, Champions League in der Kongresshalle

SCHLAGZEILEN
AUS Schwerin
Kostenlose Pilzberatung
Herbstzeit – Pilzzeit: In der 
Naturschutzstation Zippendorf 
wird die wöchentliche Pilzbe-
ratung wieder angeboten. Je-
den Montag zwischen 16 und 
17 Uhr steht Elfi Hruby den 
Sammlern zur Verfügung, und 
sonnabends zu derselben Uhr-
zeit begutachtet Brigitte Schu-
rig die Funde. Die Pilzberatung 
ist kostenlos, es wird jedoch um 
eine Spende zur Unterstützung 
der Arbeit ehrenamtlichen Pilz-
beraterinnen gebeten.

Stadtteilmanager in Lankow
Lankow hat jetzt auch sein Stadt-
teilbüro. Es befindet sich in der 
Plöner Straße 24. Ansprech-
partner ist der Stadtteilmanager 
Christoph Gagzow. Mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr trifft man ihn 
dort an. Außerdem ist Gagzow 
telefonisch erreichbar unter der 
Nummer 0157/37156954 – und 
dies dienstags 14 bis 18 Uhr, mitt-
wochs 9.30 bis 18 Uhr sowie don-
nerstags 9.30 bis 18 Uhr. Auch 
auf Facebook ist das Stadtteilma-
nagement Lankow zu finden.

„Interkulturelle Woche“
Noch bis zum 3. Oktober fin-
det die „Interkulturelle Woche“ 
statt – unter anderem mit Film-
vorführungen, Gorodki-Turnie-
ren, einem Sporttag und einem 
Kunsthandwerk-Workshop. Au-
ßerdem zeigt das Schleswig-Hol-
stein-Haus vom 27. September 
bis zum 11. Oktober eine Aus-
stellung mit Kinderzeichnungen 
zu Menschenrechten. Online 
unter www.schwerin.de/ikw 
steht das komplette Programm.

Unicef am Pfaffenteich
Am Sonnabend, 19. Septem-
ber, vormittags informiert die 
Schweriner Unicef-Gruppe 
am Pfaffenteich-Südufer über 
ihre Arbeit und sammelt Spen-
den für ein Schulprojekt in 
Bangladesch. An den beiden 
Unicef-Zelten am Pfaffenteich 
werden unter anderem auch die 
beliebten Grußkarten verkauft. 
Eigentlich sollte am 19. Septem-
ber der traditionelle Unicef-Lauf 
stattfinden, der nun aber pande-
miebedigt ausfällt. 
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MÄRCHENHAFTE ERLEBNISORTE

Willkommen bei den Staatlichen Schlössern, Gärten und 
Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern.

Damals wie heute ziehen Schlösser, Gärten und Museen ihre 
Gäste in den Bann. Sie erzählen spannende Geschichten von 
längst vergangenen Zeiten, weitläu� ge Parkanlagen laden 
zum Verweilen und Spazieren ein. So warten bei den Staatli-
chen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen Mecklenburg-
Vorpommern beeindruckende Schätze darauf, erkundet zu 
werden: vom fantastischen Panoramablick über die Ostsee-
insel Rügen über die 1.000-jährige Geschichte der mecklen-
burgischen Herzöge bis hin zu einer namhaften europäischen 
Sammlungen niederländischer Malerei aus dem goldenen 

Zeitalter im Staatlichen Museum Schwerin. 

Ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm – auch für Familien 
mit Kindern – bietet beste Unterhaltung zu jeder Jahreszeit. Ob 
Konzerte, Mondscheinwanderungen, Führungen durch den 
herbstlich-bunten Park oder Adventssingen – lassen Sie sich 

verzaubern von der einzigartigen Atmosphäre. 

ENTDECKERPASS

Die Juwelen der Schlösser und Kunstsammlungen Mecklen-
burg-Vorpommerns lassen sich mit einem einzigen Ticket, der 
Jahreskarte »8 auf einen Streich« erkunden. Mit dem Entde-
ckerpass haben Gäste jeweils einmal Zutritt in die Häuser der 
Staatlichen Schlösser, Gärten und Kunstsammlungen M-V. Sie 
können sich die Vorteile gleich beim ersten Besuch in einem 
der teilnehmenden Häuser sichern. Das »8 auf einen Streich« 
Ticket ist ab Erwerb ein ganzes Jahr gültig – genügend Zeit, 
um die schönsten Zeugnisse der Architekturgeschichte und 
Gartenkunst Mecklenburg-Vorpommerns zu entdecken. Für 
Schlössernarren und Kunstbegeisterte bietet sich die Jahres-
karte »8 auf einen Streich« als ideales Geschenk zu jedem Anlass.

Entdecken Sie die Häuser der Staatlichen Schlösser, Gär-
ten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern 
zum Vorteilspreis: Schlösser Schwerin, Ludwigslust, Güst-
row, Mirow, Bothmer, Granitz, Hohenzieritz und das Staat-

liche Museum Schwerin. 

Das Verbundticket erhalten Sie an den Museumskassen 
der teilnehmenden Häuser.

Gültigkeit 1 Jahr – Preis 22,00 €
mv-schloesser.de | museum-schwerin.de

VERBUNDTICKET
8 AUF EINEN STREICH

GESCHENKIDEE!
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Lieber liegen, lieber laufen
Tipps von der Deutschen Venen-Liga für bessere Gesundheit
Die Deutschen sitzen im Schnitt 
7,5 Stunden am Tag und gefährden 
ihre Gesundheit. (Quelle: DKV-Re-
ports 2018 „Wie gesund lebt 
Deutschland“). Langes Sitzen führt 
unter anderem zur Rückbildung der 
Muskeln sowie zur Schwächung des 
Herzkreislaufs. Rheuma und Ar-
throse sind Folgeerkrankungen.
Langes Sitzen und Stehen belastet 
auch die Venen. Dr. Michael Wag-
ner, Präsident der Deutschen Ve-
nen-Liga, sagt: „Das Blut steht und 
versackt – vor allem in schon verän-
derten Venen. Laufen ist die beste 
natürliche Unterstützung für die 
Beinvenen, denn die angespannten 
Muskeln üben auf die Venen Druck 
aus, ihr Durchmesser wird deshalb 
kleiner und das Blut kann nicht in 
den Venen versacken. Auch Liegen 
entlastet die Venen der Beine, so 
dass das Blut leichter zum Herzen 
transportiert werden kann.“ Die 
Deutsche Venen-Liga ist eine der 
großen Patientenvereinigungen im 
deutschsprachigen Raum.
Der Studie zufolge bewegen sich 
46 Prozent der Menschen in 

Deutschland zu wenig. Die Wis-
senschaftler empfehlen mehr Akti-
vitäten. „Das empfehlen wir auch“, 

sagt Dr. Michael Wagner und gibt 
einige einfache, aber hilfreiche 
Tipps für den Alltag: 

·  Viel zu Fuß gehen
·  Beim Sitzen Beine hochlegen
·  Konsequent Treppen steigen
·  klassische Kneipp-Anwendungen 
(Wassertreten oder Beine kalt ab-
duschen)
·  Bei längerem Sitzen: Füße nach 
außen und innen kreisen lassen, 
Zehen beugen und strecken, und 
die Füße von den Zehen auf die 
Ferse abrollen
·  Im Stehen: Öfter mal ein paar Se-
kunden auf Zehenspitzen balancie-
ren, dann Fersen wieder absetzen
·  Sport treiben, zum Beispiel 
Schwimmen, Walken, Radfahren
·  Auf längeren Reisen viel trinken 
und Reisestrümpfe tragen
·  Bei stehenden Berufen Kompres-
sionsstrümpfe (Klasse I) tragen.
Grundsätzlich sollte sich jeder an 
die 3-S/3-L-Regel halten: Sitzen 
und Stehen sind schlecht; lieber 
liegen und laufen.
Tipps zur Vorbeugung von Erkran-
kungen gibt es auch in der Venen
fibel. Erhältlich ist sie online als 
Download.�
www.venenliga.de/ratgeber

Treppensteigen entlastet die Venen.� Foto: Hanna, Adobe Stock

Wandern in den Alpen, Ausflüge 
an die Küste oder Camping am 
See: Die große Mehrheit (88 Pro-
zent) der Deutschen erholt sich 
während ihres Urlaubs am besten 
in der Natur – egal ob zu Hause 
oder auf Reisen. Das ist das Ergeb-
nis einer aktuellen forsa-Umfrage 
im Auftrag der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH) unter zirka 
1.000 Menschen zwischen 18 und 
70 Jahren.
Der positive Erholungsfaktor gilt 
für Männer wie Frauen gleicher-

maßen sowie über alle Altersstu-
fen hinweg. Susanne Deirowski 
vom KKH-Serviceteam in Schwe-
rin sagt: „Naturfreaks gibt es in 
allen Bevölkerungsgruppen. Wer 
seine freien Urlaubstage so oft wie 
möglich draußen verbringt, tankt 
Sauerstoff und Sonnenlicht und 
tut seinem Körper etwas richtig 
Gutes.“
Generell ist es eine gute Idee, an 
der frischen Luft zu sein und mal 
das Auto stehen zu lassen und zu 
Fuß zu gehen.�

Am besten in der Natur erholen
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Nach Angaben des Bundesselbst-
hilfeverbandes Osteoporose lei-
den allein in Deutschland etwa 
sechs Millionen Menschen an 
dieser Krankheit. Aber was be-
deutet Osteoporose eigentlich, 
wie kann man dem Knochen-
schwund vorbeugen, und was ist 
zu tun, wenn man betroffen ist? 
Darüber spricht der renommierte 
Schweriner Orthopäde Dr. Stef-
fen Rotzoll am 14. Oktober im 
Intercity-Hotel.
Vor einem Jahr war Dr. Rotzoll 
schon mal dort als Referent zu 
Gast. Auf Grund der großen Nach-
frage entschied sich das Sanitäts-
haus Kowsky, den Fachmann er-
neut zu einem Vortrag einzuladen. 
Da wegen der pandemiebedingten 
Hygieneregeln weniger Plätze zur 
Verfügung stehen, referiert Dr. Rot-

zoll gleich zweimal hintereinander: 
um 14 Uhr und um 16.30 Uhr. 
Wichtig: vorher beim Sanitätshaus 
Kowsky anmelden! Ohne Anmel-
dung ist eine Teilnahme leider nicht 
möglich.
Der Mediziner erklärt in seinem 
Vortrag zunächst, was Osteoporo-
se ist. Fast jede dritte Frau erkrankt 
nach den Wechseljahren an dieser 
Krankheit. Was viele jedoch nicht 
wissen: Es ist nicht nur ein Leiden 
der Frauen, denn inzwischen ist 
im höheren Alter jeder fünfte Be-
troffene männlich. Wie wird die 
Erkrankung festgestellt? Wie sieht 
die Behandlung aus? Welche Be-
handlungsmethoden gibt es? Was 
kann ich selber tun, um meine 
Knochen zu stärken und zu schüt-
zen? Dies sind Fragen, die Dr. Rot-
zoll mit seinem Vortrag beantwor-
ten wird. Auf Fragen der Zuhörer 
geht er ebenso ein.
Der Orthopäde, der in seiner Pra-
xis auch eine Knochendichtemes-
sung anbietet, sagt: „Fakt ist, dass 
diese Krankheit lange stumm ist 
und unerkannt bleibt. Sie ist der 
stille Dieb am Knochen, die ihn 
porös werden lässt und die Mikro-
architektur zerstört. Erste Anzei-
chen von Osteoporose sind häufig 
Knochenbrüche, die wie aus dem 
nichts kommen. Da ist zum Bei-
spiel der Patient, der am Sonntag 
seine Couch verrückt und plötz-
lich starke Schmerzen verspürt. 
Häufig steckt dahinter ein Wir-
belbruch im Rücken. Typisch für 
diese Krankheit sind auch Hüft-, 
Schenkelhals-, Sprunggelenk- und 
Handgelenkbrüche.“
Oft folge bei den Betroffenen ein 
Teufelskreis: Die Schmerzen und 
die Angst vor Stürzen, die weite-
re Frakturen hervorrufen könn-
ten, veranlassen viele Betroffene, 
sich weniger und sehr vorsichtig 
zu bewegen. Schonhaltung führt 
jedoch zur Schwächung der Mus-
kulatur, was wiederum den Kno-
chenabbau weiter verstärkt.
Die Gründe, warum diese Krank-
heit entsteht, sind vielfältig. Ne-
ben genetischer Veranlagung spie-
len Ernährung und Bewegung eine 
Rolle. Auch gibt es Medikamente, 
wie Schilddrüsentabletten, Magen-
säureblocker und Antidepressiva, 
die den Ausbruch beschleunigen. 

„Der typische Patient ist nicht die 
übergewichtige Frau, sondern die 
hagere ältere Dame“, betont der 
erfahrene Mediziner.
Der Krankheit lässt sich aber recht 
gut vorbeugen. Dr. Rotzoll sagt: 
„Wenn die Muskeln aktiv sind, 
bleibt der Knochen stark. Außer-
dem sollte auf eine ausreichende 
Kalzium- und Vitamin-D-Zufuhr 
geachtet werden.“

Zu den Punkten Ernährung und 
Bewegung in Zusammenhang mit 
Osteoporose werden auch Ole 
Winkler und Lea Neumann von 
der Ernährungspraxis und dem 
Bewegungszentrum „Lebensfreu-
de“ sprechen. Die beiden Fach-
leute ergänzen damit die Ausfüh-
rungen von Dr. Steffen Rotzoll 
und bringen Info-Material zum 
Thema Ernährung für die Interes-
senten mit.
Das Sanitätshaus Kowsky selbst 
ist bei der Veranstaltung eben-
falls vertreten. Schwester Susanne 
sagt: „Wir zeigen verschiedene 
Hilfsmittel und erläutern auch 

kurz deren Funktionsweise und 
Verwendung.“
Die Veranstaltung dauert jeweils 
rund zwei Stunden, also der erste 
Durchgang von 14 bis 16 Uhr, der 
zweite von 16.30 bis 18.30 Uhr. 
Zwischendurch wird der Raum 
ordentlich gelüftet.
Anmeldungen für den Info-Nach-
mittag über die „Volkskrankheit 
Osteoporose“ am 14. Oktober 
im Intercity-Hotel sind per Mail 
unter sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com und telefonisch un-
ter 0385/646800 möglich.
Der Eintritt ist frei, aber bitte 
nicht vergessen: ohne rechtzei-
tige Anmeldung leider kein Ein-
lass. �

Was tun bei Osteoporose?
Info-Nachmittag mit Dr. Steffen Rotzoll und weiteren Fachleuten am 14. Oktober im Intercity-Hotel

Der renommierte Orthopäde Dr. Steffen Rotzoll� Foto: Kowsky

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Ernährung und Bewegung

Lea Neumann und Ole Winkler 
vom Gesundheitszentrum Le-
bensfreude� Fotos: IGehL

Osteoporose
14.10.2020 Arzt-Vortrag

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0
Website: www.kowsky.com

Die Volkskrankheit: ein Orthopäde klärt auf

Wählen Sie aus:

 14:00 - 16:00 Uhr
 16:30 - 18:30 Uhr
Intercity –Hotel  

Am Grunthalplatz 5-7 in Schwerin

Referent: 

Dr.med. Steffen Rotzoll
Orthopäde aus Schwerin

 Teilnahme nur nach vorheriger  
Anmeldung per Mail oder Telefon. 
Platzanzahl begrenzt zur Einhaltung 

der Corona Vorschriften. 

Auch vor Ort: IGEHL 
Ernährungs- und 
Bewegungsberatung 
bei Osteoporose
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Kurse im „Belasso“ in kleinen GruppenAuf Notsituationen gut vorbereitet sein
Sie sind in der heutigen Zeit, wo wir 
viel sitzen und uns oft nicht ausrei-
chend bewegen, leider ein häufiges 
Problem: Rückenbeschwerden. Aber 
wie kann man sie in den Griff be-
kommen und damit wieder Lebens-
qualität zurückgewinnen?
Alexander Kamenezki bietet als Lö-
sung im „Belasso“ seine Kurse 
„Yoga für den Rücken“ an. Der vom 
Bundesverband zertifizierte Yoga-
lehrer sagt: „Unsere Hauptzielgrup-
pe sind Personen mit chronischen 
Rückenschmerzen. Aber auch jeder 
andere Erwachsene, egal welchen 
Alters, der etwas für seinen Rücken 
tun möchte, ist herzlich willkom-
men.“  Und man könne ohne Yoga-
Vorerfahrungen teilnehmen.
„Wir machen hier keine akroba-
tischen Übungen und kein Kraft-
training“, sagt Kamenezki. „Wir be-
wegen uns auf natürlicher Basis – 
sanft und anatomisch korrekt.“
Die Kurse dauern jeweils 90 Minu-
ten und finden in kleinen Gruppen 

statt. Das ermöglicht es dem Yoga-
lehrer, individuell auf die Teilneh-
mer einzugehen. Jeder werde von 
ihm als Kursleiter persönlich be-
handelt, betont er.
Die Kurse finden montags bis frei-
tags zu flexiblen Uhrzeiten statt. 
Anmeldung und weitere Infos im 
„Belasso“ unter 0385/485000. Alles 
Wissenswerte zum Yoga für den 
Rücken findet sich auf der dazu
gehörigen Facebookseite.�
www.facebook.com/YogaBelasso

Im Notfall Erste Hilfe zu leisten, 
kann Leben retten. Doch die Kennt-
nisse vieler Menschen über mögliche 
Hilfsmaßnahmen sind oft veraltet. 
DRK-Ausbildungsleitern Bianca 
Meyer vom DRK-Landesverband, 
sagt: „Viele absolvieren zur Führer-
scheinprüfung einen Erste-Hilfe-
Kurs und beschäftigen sich dann nie 
wieder mit dem Thema. Das reicht 
jedoch nicht aus und die Folgen kön-
nen fatal sein.“ Und dies gerade im 
Straßenverkehr. Daher sollten be-
sonders Autofahrer alle zwei bis drei 
Jahre die eigenen Erste-Hilfe-Kennt-
nisse in einem Kurs auffrischen.
Viele Menschen hätten Angst da-
vor, Wiederbelebungsmaßnahmen 
an einer betroffenen Person vorzu-
nehmen. Genau deswegen seien 
die praktischen Wiederholungen 
solcher Kompetenzen so wichtig, 
erklärt die Erste Hilfe-Expertin: 
„Sie helfen dabei, die Scheu zu 
überwinden, etwas falsch zu ma-
chen.“ 

In Zeiten der Pandemie ist Erste 
Hilfe weiterhin möglich. „Um eine 
Ansteckung zu vermeiden, sollten 
Mund und Nase der hilfebedürf-
tigen Person mit einem Tuch abge-
deckt und auch das eigene Gesicht 
geschützt werden. Den Notruf 112 
anzurufen und die betroffene Per-
son zu beruhigen, ist eine wichtige 
Hilfeleistung und auch auf Distanz 
möglich“, sagt Meyer�
www.drk-mv.de

Jetzt in Schwerin:
Yoga für den Rücken

Erste Hilfe:
Kenntnisse auffrischen

Gegen Rückenbeschwerden kann 
Yoga helfen.� Foto: Shutterstock

Wichtig: Die Erste-Hilfe-Kurse 
sollten ab und zu wiederholt 
werden.� Foto: benjaminnolte, Adobe Stock
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Das Seniorenquartier Schwerin in 
Neumühle ist mehr als nur eine Un-
terkunft für pflegebedürftige ältere 
Menschen. Der Einrichtungsleiter 
Jochen Kühne betont: „Wir bieten 
hier eine große Bandbreite an Leis-
tungen der Altenpflege. Dazu zäh-
len betreutes Wohnen genauso wie 
Wäscheversorgung, Physiotherapie, 
Fußpflege und Friseur.“
Das Quartier bietet Platz für insge-
samt 87 Bewohner, wobei Unter-
künfte in drei Kategorien zur Ver-
fügung stehen: 64 Standard-Zim-
mer, 11 Komfort-Zimmer sowie 
12 Pflegesuiten. Derzeit sind unge-
fähr zwei Drittel belegt. Jedes Zim-
mer verfügt über ein eigenes Bad, 
die Komfortzimmer und Suiten 
sogar über einen Kühlschrank. In 
der hauseigenen Küche wird stets 
frisch gekocht.
Eine wichtige Rolle spielt im Senio
renquartier auch die soziale Be-
treuung. „Wir haben einen Be-
schäftigungsplan mit verschie-
denen Angeboten über die ganze 

Woche“, sagt Kühne. Unter den 
Themen Sport, Kreativ/Hauswirt-
schaft, Musik, Literatur, Gedächt-
nistraining und „Ein Kessel 
Buntes“ gibt es diverse Möglich-
keiten, sich zu betätigen. Die Wün-
sche der Bewohner werden in die 

Planung mit einbezogen. Die Be-
schäftigungen, einzeln oder in 
Gruppen, sind immer bedürfnis
orientiert gestaltet.
Dass die Unterkünfte, vor allem die 
Bäder, modern und großzügig einge-
richtet sind, kommt auch den Mitar-

beitern zu Gute. So haben sie viel 
Platz, sich um die zu Pflegenden zu 
kümmern. Außerdem stehen dem 
Pflegepersonal eine großzügige Aus-
stattung sämtlicher Pflegehilfsmittel 
sowie Tablets und Dokumentations-
software zur Verfügung. 
„Bei der Dienstplangestaltung ge-
hen wir auch auf die Wünsche der 
Mitarbeiter ein“, betont Kühne. 
„Sehr ist uns dabei an der Verein-
barkeit von Familie und Beruf gele-
gen.“ Bezahlt werde gemessen an 
den ortsüblichen Tarifen über-
durchschnittlich. „Wir suchen 
noch Mitarbeiter, die sich weiter-
entwickeln möchten – auch, weil 
wir in Schwerin demnächst eine 
weitere Einrichtung eröffnen. Die 
Fortbildung finanzieren wir“, sagt 
Kühne. „Schauen Sie ruhig bei uns 
vorbei und lernen Sie uns bei 
einem Kaffee kennen.“�
Seniorenquartier Schwerin
Dohlenweg 2
Tel.: 0385/48935700
www.seniorenquartier-schwerin.de

Moderne Seniorenpflege
Seniorenquartier Schwerin bietet attraktive Wohnbedingungen / Personal gesucht

Kochen und Backen gehören zu den Angeboten der sozialen Betreuung. 
Hier backt die Betreuerin Josephine Böddecker (r.) zusammen mit Be-
wohnern einen Apfelkuchen.� Foto: S. Krieg
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… fürs eigene Unternehmen� … für Lokalpatriotinnen� … gegen Fernweh� … für Tierfreunde�

Der Herbst ist da. Es wird kühler,  
Aktivitäten finden wieder drinnen 
statt. Da ist es wichtig, den Schutz 
vor dem Corona-Virus weiter ernst 
zu nehmen – gerade wenn parallel 
auch die Saison der Erkältungs-
krankheiten vor der Tür steht. Eine 
simple Alltagsformel lautet AHA: 
Abstand, Hygiene, Alltagsmasken.
Klar: Der „Schnutenpulli“ ist oft 
lästig und rangiert auf der Beliebt-
heitsskala eher unten. Aber wat 
mutt, dat mutt. Und warum nicht 
die Gelegenheit nutzen, mit der 
Mund-Nase-Bedeckung ein State-
ment zu setzen? Das geht zum Bei-
spiel mit einer Alltagsmaske mit in-
dividuellem Motiv. Das kann das 
Lieblingsurlaubsfoto sein – genauso 
wie ein Logo oder eine Zeichnung. 
Bei büro v.i.p. in Schwerin besteht 
die Möglichkeit, den Stoffschutz 
nach eigenen Wünschen bedrucken 
zu lassen – übrigens auch eine Idee 

für Veranstaltungen, auf denen eine 
Alltagsmaske getragen werden 
muss. Solche Sonderanfertigungen 
sind bei büro v.i.p. bereits bei einer 
Bestellung von einem Stück mög-
lich – zum Preis von 5,80 Euro. Wer 

es nicht ganz so einzigartig möchte, 
findet eine große Auswahl von All-
tagsmasken in verschiedenen Farben 
aus der Serie #mvhältzusammen – 
ebenfalls zum Preis von 5,80 Euro 
pro Stück. 

Wichtig: Diese Form der Mund-Na-
sen-Bedeckung ist eine reine Behelfs-
maske und nicht für medizinische 
Zwecke geeignet. Um trotzdem eine 
Barriere für Tröpfchen und Aerosole 
aufzubauen, bestehen die Masken aus 
Maschenware, die sich im Vergleich 
zu gewebten Textilien besser dehnen 
lässt und gut der Gesichtsform an-
passt. Das Material ist atmungsaktiv 
und bietet hohen Tragkomfort. Her-
gestellt werden die Masken von Nä-
herinnen aus Westmecklenburg. 
Was ist nun zu tun, um einen indivi-
duellen Mund-Nase-Schutz zu be-
kommen? Einfach das Wunschmo-
tiv im Format 230 x 200 mm und 
einer Auflösung von 300 dpi an 
gutentag@buero-vip.de schicken. 
Mögliche Dateiformate sind JPG, 
PNG, PDF, AI, EPS und PSD. Auch 
die bereits vorhandenen Motive 
können bestellt werden.�   
Telefon: 0385/6383270

„Schnutenpulli“ im neuen Look
Mund-Nase-Schutz lässt sich individuell bedrucken / Große Auswahl fertiger Motive bei büro v.i.p.

Logo-Masken sind beliebt – zum Beispiel mit dem Aufdruck von Team Wilke, 
VW, Audi und der Marienplatz-Galerie.� Fotos: privat (3), S. Krieg, büro v.i.p.

für Mädchen …� Fotos: büro v.i.p.

… für Gewerkschafter� … fürs Hotel� … für Concierges� … für Mecklenburg-Vorpommern�

… für Nordlichter�

Masken für alle …� Fotos: büro v.i.p. … für Große� … für Kleine� … für Weintrinker�

… für Jungen� … für Urlauber�
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MediClin Krankenhaus 
am Crivitzer See
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Tel.: 03863/520-102
                 03863/520-158
www.krankenhaus-am- 
crivitzer-see.de
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DIE MECKLENBURGER 
EXPERTEN FÜR ORTHOPÄDIE

Seit vielen Jahren bietet die Klinik für Orthopädie ein großes Spektrum an Be-
handlungen an – von konservativen (nicht operativen) Therapien orthopädi-
scher Beschwerden bis hin zu komplexen Operationen. „Unsere Kernkom-
petenz liegt dabei im Bereich der Endoprothetik und hat in der Region eine 
herausragende Stellung“, erzählt Chefarzt Leipe. Das Endoprothetikzentrum 
führt Hüft-, Knie- und Schultergelenkoperationen jeden Schweregrades durch. 
Neben der Erstversorgung von Patienten mit einem künstlichen Gelenk werden 
hier auch Patienten behandelt, bei denen ein Kunstgelenk ausgewechselt 
werden muss (Wechseloperation).

2018 konnten knapp 340 Patienten endoprothetisch an Knie, Hüfte und 
Schulter versorgt werden. „Damit erreicht unsere Klinik, insbesondere auch 
in Bezug auf die Größe, eine außerordentliche Bedeutung“, berichtet Dr. Jan 
Sperling, Leitender Oberarzt der Klinik für Chirurgie und Orthopädie. So stand 
Crivitz im Jahr 2018 mit 175 neuen Kniegelenken an der Spitze aller mecklen-
burgischen Kliniken. 

Bei jedem Eingriff steht die Operationsqualität für den einzelnen Patienten im 
Vordergrund. Sie entscheidet über die Beweglichkeit des Gelenkes und die 
neue Lebensqualität, die die Patienten durch den Gelenkersatz gewinnen.

Weitere Schwerpunkte der Orthopädie in Crivitz sind arthroskopische Eingriffe, 
insbesondere an Schulter- und Kniegelenken. Das Team führt verstärkt Rekon-
struktionen der Rotatorenmanschette oder des vorderen Kreuzbands durch. 
Außerdem gehören fußchirurgische Operationen zum Repertoire, zum Beispiel 
zur Behebung eines Hallux valgus (Schiefstand des Großzehs) oder bei Ham-
merzehen.

*Quelle: Weisse Liste, Bertelsmann Stiftung

Gerade rannte Hanna noch über den 

Sportplatz und eroberte den Fußball 

vom gegnerischen Team. 

DOCH DANN: 

ein abrupter Halt, ein „Plopp“ – 

ein Kreuzbandriss. Was nun?

Hanna besucht die Klinik für Orthopädie im MEDICLIN 
Krankenhaus am Crivitzer See, wo sie von Chefarzt Ekke-
hard Leipe und seinem Team kompetent betreut wird. Am 
Ende ihres Besuches kann sie gut nachvollziehen, weshalb 
das Krankenhaus mit einer Weiterempfehlungsrate von 
93 % einen absoluten Spitzenwert hält. (*)

Ekkehard Leipe 
Chefarzt der Klinik 
für Chirurgie und Orthopädie  

Dr. med. Jan Sperling
Leitender Oberarzt der Klinik 
für Chirurgie und Orthopädie

Gerne beraten wir Sie persönlich in der orthopä-
dischen Indikationssprechstunde unserer Klinik und 
besprechen mit Ihnen die verschiedenen Behand-
lungsmöglichkeiten. 

Eine kurzfristige Terminvergabe 
kann telefonisch erfolgen. 

TERMINVERGABE  
Telefon 0 38 63 520-142

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See
Amtsstraße 1, 19089 Crivitz
Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158
info.crivitzer-see@mediclin.de  
www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de
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Der Deutsche Kosmetikpreis 
„Gloria“ ist so etwas wie der Oscar 
in dieser Branche. Und eben einen 
solchen Oscar hat Ute Börke mit 
ihrem Studio „best of beauty“ 
nach Schwerin geholt: den zweiten 
Platz in diesem renommierten 
Wettbewerb, bei dem es bereits als 
großer Erfolg gilt, in die engere 
Auswahl zu kommen.  
Beim Blick auf die Landkarte wird 
schnell klar, wie besonders die 
Auszeichnung wirklich ist: Ute 
Börke ist die einzige Kosmetikerin 
in Mecklenburg-Vorpommern auf 
der Nominiertenliste, in ganz Ost-
deutschland kommt nur noch eine 
Kollegin aus Dresden dazu. „Die 
Freude ist riesig“, sagt die Schweri-
nerin. Und auch ihre Kundinnen 
und Kunden freuen sich mit ihr.  
Denn sie sind es natürlich auch, 
die in den Genuss der professio-
nellen und innovativen Anwen-
dungen kommen, die die Grundla-
ge für den Preis sind.
Hinter der Auszeichnung stecken 
harte Arbeit und immer wieder die 
Bereitschaft, Neues zu lernen, sich 
auf Veränderungen einzulassen. 
Diese Dinge prägen Ute Börkes Le-
ben: Als 24-Jährige verlässt sie 
1989 noch vor der Grenzöffnung 
zusammen mit ihrem Mann und 
ihrem zweijährigen Sohn die DDR 
in Richtung Westen – „mit starkem 
Willen und der Hoffnung auf ein 
selbstbestimmtes Leben“, sagt sie. 
In Nordrhein-Westfalen muss das 
Paar bei null anfangen. „Unsere 
ersten Möbel waren vom Sperr-
müll“, sagt die gebürtige Warine-
rin.  Sie arbeitet zu diesem Zeit-
punkt noch in ihrem erlernten 
Beruf als Krankenschwester. Vier 
Jahre später kehrt die Familie nach 
Mecklenburg-Vorpommern zu-
rück. Und weil die Arbeit in der 
Intensivmedizin mit einem Mann, 
der sich gerade selbstständig ge-
macht hat, und einem kleinen 
Kind schwierig ist, sucht Ute Bör-
ke neue Wege. Sie besinnt sich auf 
ihre künstlerische Ader und be
ginnt eine Visagistenausbildung, 
Aus- und Weiterbildungen zur 
Kosmetikerin und zum Make-up-
Artist folgen. Phasenweise läuft al-
les parallel: die Selbstständigkeit, 
die Familie, die Schulungen, zu 
denen sie immer wieder nach 

Augsburg fahren muss: „Das war 
eine heftige Zeit.“
Ihr erstes Studio ist in der Mozart-
straße, später zieht sie in die In-
nenstadt und empfängt heute zu-
sammen mit einer Mitarbeiterin 
ihre Kunden in der Puschkinstra-
ße. Zum Angebot des Studios 
„best of beauty“ gehören unter an-
derem Anti-Aging-Behandlungen 
mit modernster Technik, Braut
styling und Abend-Make-up. Bei 
der Arbeit kommt Hightech zum 
Einsatz – und Ute Börke ihre me-
dizinische Ausbildung und die 
frühere Arbeit im OP entgegen. 
Generell, sagt sie, greifen Kosme-
tik und Medizin heute viel stärker 
ineinander. „Wie ernährt sich eine 
Kundin, trinkt sie genug, hat sie 
viel Stress, das alles sind Dinge, 
die Einfluss aufs Hautbild haben“, 
sagt die Spezialistin. 
Was ihr ganz besonders wichtig 
ist: dass sich Frauen wohlfühlen in 
ihrer Haut. Männer natürlich 

auch, denn auch sie kommen zur 
Behandlung ins Kosmetikstudio 
und genießen die Entspannung, 
die eine Anwendung bietet. Ute 
Börke weiß, dass Schönheit nicht 
nur eine Frage perfekter Kosmetik 
ist, dass Charakter, Lebensstil, in-
nere Gelassenheit und vieles mehr 
dazugehören. Das möchte sie 
manchmal gern jungen Frauen 
mitgeben, die unter dem Druck 
medialer Bilder ständig mit ihrem 
Gewicht kämpfen oder schon mit 
30 die erste Schönheits-OP wollen. 
„Ich kenne das alles aus meiner Ju-
gend nicht. Aber da wurde auch 
nicht ständig fotografiert“, sagt die 
Kosmetikerin, die überzeugt da-
von ist, dass Menschen in jedem 
Alter schön sind. Ihre Aufgabe 
sieht sie darin, diese Schönheit zu 
unterstützen. Jungen Frauen wür-
de sie raten, sich weniger vom In-
ternet und damit von Fremden 
beeinflussen zu lassen, sondern 
die eigene Individualität herauszu-

streichen: „Ich finde es toll, dass 
jede Frau anders ist.“
Dass die normalerweise mit der 
Verleihung des Deutschen Kosme-
tikpreises verbundene große Gala 
in diesem Jahr abgesagt werden 
musste, macht Ute Börke ein biss-
chen traurig. Aber damit hält sie 
sich nicht lange auf. Denn jetzt 
weiß sie ganz offiziell, dass sie zu 
den Besten der Branche gehört. �

Ute Börke (l.) nimmt die Auszeichnung von Katrin Müller-Wipfler, Chefredakteurin von Kosmetik international, ent-
gegen.� Foto: Brian Lorenzo

Wie ein Oscargewinn
Ute Börke hat mit ihrem Studio „best of beauty“ beim Deutschen Kosmetikpreis den 2. Platz erreicht

Best of Beauty
Puschkinstrasse 77
19055 Schwerin
Telefon: (0385) 7607371
www.best-of-beauty.de

Kurzinfos
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Stellenmarkt/Bildung

Fototermin mit den Erstsemestlern� Foto: Designschule

Für den Bereich Norddeutschland suchen wir ab sofort:

Elektroniker (m/w/d)

IT-Techniker (m/w/d)

für die Installation / Wartung von
TK-Systeme – WLAN – Schwesternruf – periphere 
Systeme

Voraussetzungen:
· abgeschlossene Berufsausbildung  
   im Bereich Elektronik / Elektrotechnik
· Studienabbrecher – technischer Bereich

Wir bieten:
· umfangreiche Einarbeitung
· übertarifliche Bezahlung
· Dienstwagen

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
bewerbung@ntc-systemtechnik.de

NTC-Systemtechnik GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 1 b
19061 Schwerin

Das Semester in der Designschu-
le Schwerin startete mit 87 neuen 
Schülern. Damit wurde der Wert 
aus dem vergangenen Jahr über-
troffen (83 neue Auszubildende). 
In den beiden Fachbereichen Gra-
fik/Kommunikationsdesign und 
Gamedesign/3D-Design wurden 
sogar je zwei Klassen eröffnet. 
Der dritte Bereich, den die De-

signschule anbietet, ist Mode
design/Maßschneider; er ist mit 
20 Azubis voll ausgelastet.
Den Unterricht zu organisieren, 
ist wegen der pandemiebedingten 
Maßnahmen gar nicht so einfach. 
Aber es funktioniert gut – vor 
allem auch, weil sich jeder an die 
Hygieneregeln hält.�
www.designschule.de

Designschule
startete Semester
Jetzt 87 neue Auszubildende

Wir suchen Sie…
Pflegefachkraft (m/w/d) 

Teilzeit/ Vollzeit, Schwerin/ Deibow bei Grabow

ANFORDERUNGEN
v abgeschlossene Ausbildung als exam.Altenpfleger/in, 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Kinder- und 
Gesundheitspfleger/in

v Interesse an der Versorgung von 
intensivpflegebedürftigen Klienten

WIR BIETEN
v Stundenlohn ab 17,00€
v arbeiten in einer Wohngemeinschaft 
v zusätzlich zum Stundenlohn Nacht-, Sonn- und 

Feiertagszuschläge
v Urlaubs- und Weihnachtsgeld
v halbjährlicher Gesundheitsbonus
v unbefristeter Arbeitsvertrag
v 2 Schichtsystem (12 Std.-Dienste)
v Fachweiterbildung zur Pflegefachkraft für außerklinische 

Beatmung
v vertraglich geregelter Versorgungsschlüssel

AUFGABEN
v Grund- und Behandlungspflege
v Führen der Pflegedokumentation

Sanitas Pflege & Betreuungs GmbH, Zeppelinstr.1, 19061 Schwerin, Tel.: 0385-39 37 15 51, info@sanitas-intensivpflege.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Pflegefachkraft (m/w/d) 
Teilzeit/ Vollzeit, Ludwigslust/ Rampe bei Schwerin

AUFGABEN
v Grund- und Behandlungspflege
v Führen der Pflegedokumentation

ANFORDERUNGEN
v abgeschlossene Ausbildung als exam.Altenpfleger/in, 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Kinder- und 
Gesundheitspfleger/in

WIR BIETEN
v Stundenlohn ab 17,00€
v arbeiten in einer 1:1 Betreuung
v zusätzlich zum Stundenlohn Nacht-, Sonn- und 

Feiertagszuschläge
v Urlaubs- und Weihnachtsgeld
v halbjährlicher Gesundheitsbonus
v unbefristeter Arbeitsvertrag
v familienfreundliche Arbeitszeiten durch 

individuelle Dienstplangestaltung im Team 
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Stellenmarkt

DM
Dachdeckermeister Marko Hägele

WIR SUCHEN:
- Dachdeckergeselle m/w mit Fs
- gern auch eingearbeitete Teams

WIR BIETEN:
- junges, engagiertes Team
- überdurchnittliche, pünktliche Bezahlung 
  mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- regelmäßige Weiterbildungen
- nur regionale Baustellen

Marko Hägele 
Mobil: 0173. 380 7000
Mail: info@dmh-dach.de

DMH-Dach · Dachdeckermeister M. Hägele
Dorfstraße 29 · 19071 Herren Steinfeld 
Mobil: 0173. 380 7000 · Mail: info@dmh-dach.de

DM
Dachdeckermeister Marko Hägele

WIR SUCHEN:
- Dachdeckergeselle m/w mit Fs
- gern auch eingearbeitete Teams

WIR BIETEN:
- junges, engagiertes Team
- überdurchnittliche, pünktliche Bezahlung 
  mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- regelmäßige Weiterbildungen
- nur regionale Baustellen

Marko Hägele 
Mobil: 0173. 380 7000
Mail: info@dmh-dach.de

DMH-Dach · Dachdeckermeister M. Hägele
Dorfstraße 29 · 19071 Herren Steinfeld 
Mobil: 0173. 380 7000 · Mail: info@dmh-dach.de

DAS TEAM DES GESCHLOSSENEN DEMENZBEREICHS
SUCHT PFLEGEFACH- und PFLEGEHILFSKRÄFTE (w/m/d)

Wenn Sie:
● über eine abgeschlossene Ausbildung zur Pfl egefachkraft (ex-

aminierte/r Altenpfl eger/in, Gesundheits- und Krankenpfl eger/
in)verfügen,

● viel Empathie, Verständnis und Toleranz besitzen,
● Freude daran haben, neue Dinge auszuprobieren und gute 

Ideen für den individuellen Umgang mit den Bewohnern mit-
bringen,

freuen sich alle Bewohner und Mitarbeiter des geschlossenen 
Demenzbereichs auf Ihre Unterstützung!

FINDEN SIE JETZT IHR NEUES TEAM IN LANKOW!
Bewerbungen unter pfl egeteam-schwerin.de.

Ansprechpartner: Herr Bastian Bagemühl
E-Mail: personal@nfm-schwerin.de  •  Telefon: (0385) 30 30 860
Augustenstift zu Schwerin & SOZIUS gGmbH
Wismarsche Str. 298  •  19055 Schwerin

#wegebegleitenwir

Im Verbund der

Ansprechpartner: Herr Bastian Bagemühl

Augustenstift zu Schwerin & SOZIUS gGmbHerbund de

JETZT
BEWERBEN!

Im geschlossenen Demenzbereich im 
SOZIUS Haus „Lankow“ geben die Mitarbeiter

den Menschen mit Demenz ein Zuhause, 
in dem sie sein können wie sie sind.
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Ich hab ein neues
Lieblingsgericht

Ausbildung als Justizfachangestellte/r

Karriere-in-MV.de
Was mache ich als Justizfachangestellte/r?
Justiz ist mehr als TV-Richter, Gefängnis-Doku oder Spurensuche. 
Justiz ist als Judikative eine der drei Säulen unserer Gesellschaft. 
Die Justiz in M-V ist unabhängig, bürgernah und für die Heraus-
forderungen des digitalen Zeitalters gerüstet. Als Justizfachan-
gestellte(-r) bin ich bei Gerichten und Staatsanwaltschaften tätig 
und erledige Aufgaben in Serviceeinheiten, wo die Tätigkeiten 
von Richtern, Rechtspfl egern und der Geschäftsstelle vernetzt 
werden. Langweilig wird es auf keinen Fall.

Wie läuft meine Ausbildung ab?
Drei Jahre dauert meine Ausbildung. Die Theorie lerne ich in 
Güstrow. Den Praxisteil absolviere ich an den Gerichten und 
Staatsanwaltschaften in Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Ausbildung bietet mir eine sichere und zukunftsorientierte 
Perspektive im öff entlichen Dienst des Landes.

Was bekomme ich während der Ausbildung?
Meine monatliche Ausbildungsvergütung beträgt im 
1. Jahr ca. 1.035 Euro, im 2. Jahr 1.090 Euro und im letzten Jahr 
ca. 1.140 Euro. 

Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?
Ich brauche die mittlere Reife, gute Deutschkenntnisse und die 
Fähigkeit selbstständig arbeiten zu können. Ich muss teamfähig, 
zuverlässig, sorgfältig, verantwortungsbewusst und fl exibel sein.

Bis wann bewerbe ich mich für die Ausbildung?
Bis 31. Oktober sollen die Unterlagen zum Oberlandesgericht 
Rostock geschickt werden. 

Alles dazu steht auf     www.mv-justiz.de/karriere
     www.karriere-in-mv.de

Telefon (0381) 331-0
verwaltung@olg-rostock.mv-justiz.de

Der Präsident des Oberlandesgerichts Rostock
Wallstraße 3
18055 Rostock

Bewerbung bitte an: 
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Was mache ich als Justizfachangestellte/r?
Justiz ist mehr als TV-Richter, Gefängnis-Doku oder 
Spurensuche. Justiz ist als Judikative eine der drei 
Säulen unserer Gesellschaft. Die Justiz in M-V ist 
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Wie läuft meine Ausbildung ab?
Drei Jahre dauert meine Ausbildung. Die Theorie 
lerne ich in Güstrow. Den Praxisteil absolviere ich an 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften in Mecklen-
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Was bekomme ich während der Ausbildung?
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Bis wann bewerbe ich mich für die Ausbildung?
Bis 31. Oktober sollen die Unterlagen zum Oberlan-
desgericht Rostock geschickt werden.

Alles dazu steht auf     www.mv-justiz.de/karriere
                     www.karriere-in-mv.de
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Rostock geschickt werden. 

Alles dazu steht auf     www.mv-justiz.de/karriere
     www.karriere-in-mv.de

Telefon (0381) 331-0
verwaltung@olg-rostock.mv-justiz.de

Der Präsident des Oberlandesgerichts Rostock
Wallstraße 3
18055 Rostock

Bewerbung bitte an: 
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Ich hab ein neues
Lieblingsgericht

B.A. SOZIALPÄDAGOGIK &  MANAGEMENT

B.A. BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

B.SC. PSYCHOLOGIE

B.A. BERUFSSCHULPÄDAGOGIK

fh-mittelstand.de

Sichere 
Dir jetzt Deinen 
Studienplatz in 
Deiner Stadt

          Die FHM 

  Das Kompetenzzentrum für    

        Bildung und Beratung

    in Rostock & SchwerinPraxis von 
 Anfang an
#echtpraktisch
Ausbildung in MV

Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kulturwww.bildung-mv.de/ausbildung

Mit einer dualen Ausbildung stehen dir viele Wege o� en. 
Mach was aus dir! 

Jetzt informieren und bewerben:
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Porträt

„Ich habe in meinem Leben schon 
viele Sachen angefangen“, sagt An-
dreas Lußky und schmunzelt. 
Aber das sei schon okay, denn in-
zwischen passe ja alles, so wie er es 
sich vorstelle. Der 37-Jährige arbei-
tet beim NDR für Fernsehen und 
vor allem Rundfunk, betreibt ei-
nen Podcast, fliegt Flugzeuge, 
stellt in der Kneipe Fragen. Und 
vor Kurzem hat er geheiratet.
Geboren wurde Andreas Lußky in 
Leipzig, zählt aber trotzdem als 
Norddeutscher, denn aufgewach-
sen und zur Schule gegangen ist er 
in Sagard auf der Insel Rügen.
Nach dem Grundwehrdienst stu-
dierte er Jura – aber nicht lange. 
„Ich habe in dieser Zeit ein Prakti-
kum bei der Polizei gemacht. 
Schnell war mir klar: Das ist es. 
Die Polizeiarbeit lag mir viel mehr 
als Rechtswissenschaften. Ich habe 
mich also für eine Polizeiausbil-
dung beworben – und parallel als 
Offiziersanwärter bei der Bundes-
wehr, das fand ich auch gut“, blickt 
er zurück.
Bei der Polizei wurde es nichts, aber 
die Bundeswehr nahm ihn. Nach 
ungefähr einem Jahr stellte er fest, 
dass das Militär auf die Dauer je-
doch auch nicht richtig zu ihm 
passt. Aber Lehramt, Deutsch und 
Englisch, das wird wohl das Richtige 
sein, dachte er sich. Er schrieb sich 
an der Universität Rostock für das 
Studium ein, startete voller Elan sei-
ne neue akademische Ausbildung, 
das Ziel Lehrer fest im Blick – und 
wechselte nach wenigen Semestern 
doch lieber das Fach.
Germanistik sollte es nun sein. Das 
zog er tatsächlich durch. An den Ba-
chelor hängte er 2012 direkt den 
Master dran. Sowohl in der Bache-
lor- als auch in der Masterarbeit be-
fasste er sich mit mehr oder weniger 
journalistischen Themen; er hatte 
auch schon für ein Studentenmaga-
zin geschrieben und Praktika bei 
Nachrichtenportalen absolviert.
Der nächste, logische Schritt: ein 
Volontariat. Das absolvierte er ab 
2013 beim Schweriner Lokalfern-
sehen als Redakteur, stand jedoch 
ab und zu auch vor der Kamera. 
Seit Ende 2016 ist er als freier Mit-
arbeiter für das NDR-Landesfunk-
haus in Schwerin und Westmeck-
lenburg unterwegs.

Anfang dieses Jahres wendete sich 
Claus Oellerking, der vielfach en-
gagierte Schweriner Coach und 
Berater, an Andreas Lußky, weil er 
Hilfe brauchte, sein Uganda-
Hilfsprojekt bekannter zu ma-
chen. Auf diesem Weg entwi-
ckelten die beiden einen gemein-
samen Podcast, der erst einen et-
was sperrigen Namen hatte und 
jetzt „Man müsste mal“ heißt. 
„Wir stellen darin Menschen vor, 
die tatsächlich etwas anpacken, 
anstatt wie so viele andere beim 
‘Man müsste mal …‘ stehen zu 
bleiben“, erläutert Lußky. „Das 
können genauso gut Leute sein, 
die Projekte auf die Beine stellen, 
um anderen zu helfen, wie Künst-
ler oder auch Unternehmer, die 
eine Idee haben, die wir cool fin-
den.“ Themen waren unter ande-
rem schon der Kulturgarten, der 
Hilfeverein „Cuba Sí“, ein Jazz-
Ensemble und gleich zum Start 

Oellerkings Uganda-Projekt. „Pod-
casts gibt es natürlich schon sehr 
viele. Aber ich denke, unser Ange-
bot ist lokal und in der Region et-
was Besonderes. Man weiß ja oft 
gar nicht, was so los ist vor der ei-
genen Haustür. Wir wollen das 
ändern“, fasst der Wahl-Schweri
ner zusammen.
Etwas lernen können von ihm 
auch die Teilnehmer am „Schlech-
testen Kneipenquiz Schwerins“, 
das gleichzeitig das beste, weil ein-
zige seiner Art in unserer Stadt ist. 
Jedoch steht hier der Humor im 
Mittelpunkt. Lußky sagt, er habe 
mal in Rostock an einem Kneipen-
quiz teilgenommen und später sei 
in einer Facebookgruppe erneut 
das Thema Kneipenquiz aufge-
kommen. Da habe er sich gedacht, 
man müsste mal … Und tatsäch-
lich rief er 2017 zusammen mit 
seinem guten Freund Danilo Vith 
das Schweriner Kneipenquiz ins 

Leben. Schon gut dreißig Mal fand 
die spaßige Rate-Runde statt.
Die Fragen drehen sich zum Bei-
spiel um Regionalthemen und um 
Populärkultur. Irgendwie hat er 
das Quiz ständig im Hinterkopf. 
„Immer, wenn ich was Interes-
santes aufschnappe, überlege ich 
gleich, wie eine passende Frage 
dazu lauten kann“, sagt er.
Vielleicht eine solche: „Was ist das 
Schöne am Segelfliegen? A – die 
Höhe; B – die Ruhe; C – das Abhe-
ben; D – das Landen?“ Für Lußky 
ist es das Gefühl von Freiheit beim 
stillen Schweben zwischen Wol-
ken und Wiesen. „Ich bin eine Zeit 
lang Drachenboot gefahren. Aber 
das Segelfliegen hat mich schon 
immer fasziniert. Mit 34 Jahren 
habe ich mir gedacht, wenn ich 
jetzt nicht damit anfange, dann 
wohl nie“, sagt er. Und er hat es an-
gepackt. � S. Krieg 
manmuesstemal.jimdofree.com

Andreas Lußky (37) spricht gern mit interessanten Leuten.� Foto: S. Krieg

„Die tatsächlich etwas anpacken“
Andreas Lußky unterhält Menschen auf vielfältige Weise
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Musik mit Flöte und Cembalo 
Kammerkonzert am 10. Oktober in der Schlosskirche Ludwigslust

Ein Feuerwerk hochbarocker Ver-
zierungskunst erwartet das Publi-
kum im „Kammerkonzert der Her-
zogin“ Sophie Friederike am Sonn-
abend, 10. Oktober, ab 18 Uhr in 
der Stadtkirche Ludwigslust. Die 
Flötistin Imme-Jeanne Klett und 
die Cembalistin Anke Dennert 
spielen Werke des Ludwigsluster 
Hofkomponisten Johann Wilhelm 
Hertel sowie Werke des Bach-
Sohnes Carl Philipp Emanuel.
Es erklingt zudem eine Sonate für 
Flöte und Basso Continuo. Und eine 
Rarität findet sich in der Sonate für 
Flöte und Cembalo von Johann 
Georg Linike, dessen Werke am 
Schweriner Hof überliefert sind.
Sophie Friederike, Herzogin zu 
Mecklenburg wurde durch Heirat 
Prinzessin von Dänemark. Sie 
pflegte die Tradition der Abendmu-
siken am Hofe.
Imme-Jeanne Klett ist Professorin 
für Flöte an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und 
lehrt bei Kursen für Flöte und 

Kammermusik. Darüber hinaus ist 
sie künstlerische Leiterin des Festi-
vals für Kammermusik in Ham-
burg, der Sommerlichen Serenade 
im Weißen Saal des Jenisch-Hauses 
in Hamburg. Sie konzertiert als So-

listin mit Orchestern wie der Deut-
schen Kammerakademie Neuss, 
dem Philharmonischen Kammer-
orchester Hamburg, der Hambur-
ger Camerata, der Vilnius String 
Camerata und vielen anderen; re-

gelmäßige Konzertreisen führen 
sie in die USA und viele europä-
ische Staaten.
Anke Dennert, Cembalo, beschäf-
tigt sich vorwiegend mit der Wie-
deraufführung vergessener Werke 
des 17. und 18. Jahrhunderts, wobei 
auch den Komponistinnen der ih-
nen gebührende Platz wiedereinge-
räumt wird. Für den Deutschland-
funk und den NDR sind Rund-
funkaufnahmen erschienen. Sie 
lehrt als Dozentin für historische 
Tasteninstrumente und General-
bass am Hamburger Konservatori-
um sowie bei Kursen für Alte Mu-
sik und konzertiert international.
Eintrittskarten für das Konzert gibt 
es an der Tageskasse des Schloss 
Ludwigslust sowie an der Abendkas-
se. Der Eintritt kostet 20 Euro (er-
mäßigt 17 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre frei).
Veranstalter des Kammerkonzerts 
ist der Förderverein Schloss Lud-
wigslust.�
schloss-ludwigslust-foerderv.de�

Imme-Jeanne Klett (l.) und Anke Dennert� Foto: Andreas Hübner

Ausstellung würdigt Rabbi Wolff
Bild-Text-Tafeln sollen ab 31. Oktober am Burgsee zu sehen sein

„Abraham war Optimist.“ So lautet 
der Titel einer Ausstellung, die 
vom 31. Oktober bis zum 28. Fe-
bruar 2021 in einer Freiluft-Präsen-
tation am Schweriner Burgsee zu 
sehen sein wird. Die Ausstellung ist 
Leben und Wirken von Landesrab-
biner William Wolff gewidmet, der 
im Juli dieses Jahres gestorben ist.
Der Verein „Pro Schwerin“ als Ini-
tiator des Projekts will damit einen 
Schweriner Ehrenbürger würdigen, 
der einen großen Beitrag zum Wie-
dererblühen jüdischen Lebens in 
Mecklenburg-Vorpommern und 
besonders in der Stadt Schwerin ge-
leistet hat. 
Die 34 Text-Bild-Tafeln sind Ergeb-
nis einer ganz besonderen Recher-
che: Ein Jahr lang begleitete die 
Schweriner Fotografin Manuela 
Koska Landesrabbiner William 
Wolff und seine Gemeinde mit der 
Kamera. Das Ergebnis ist eine ein-
fühlsame Bildreportage, die einen 
Einblick in religiöse Traditionen 
und Spiritualität des Judentums 

gibt. Die Ausstellungstafeln wer-
den an der Burgsee-Promenade in 
unmittelbarer Nähe des Bertha-
Klingberg-Platzes zu finden sein. 
Mehrere Spender haben bereits fi-
nanzielle Unterstützung für das 
Vorhaben zugesagt.
Und die Mitglieder des Vereins Pro 
Schwerin würden sich freuen, 
wenn der Kreis der Freunde weiter 
wächst: Wer das Ausstellungspro-
jekt mit einer Spende unterstützen 
möchte, kann das tun (Pro Schwe-
rin e.V., Bankverbindung: Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin, IBAN: 
DE82 1405 2000 0330 0776 60, BIC: 
NOLADE21LWL, Stichwort: Rab-
bi Wolff ). 
Mit Hilfe der Zuwendungen wird 
gleichzeitig auch ein anderes Vor-
haben möglich gemacht: Nach 
Ende Februar soll die Ausstellung 
auf Reisen gehen und auch in ande-
ren Orten Mecklenburg-Vorpom-
merns über das Wirken Rabbi 
Wolffs und ein modernes europä-
isches Judentum informieren.�

Ein Jahr lang wurde Rabbi Wolff von Manuela Koska mit der Kamera begleitet, 
eine Auswahl der Bilder ist in der Ausstellung zu sehen.� Foto: Manuela Koska
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ noch bis 26.9. Ausstellung der Ravensburger-Spielewelt +++ ab 28.9. Modewochen in der Marienplatz-Galerie +++ 26.11., 3.12., 10.12., 17.12. Adventszeit mit der Puppenbühne Walter Kreft

Raus aus dem Dschungel und rein 
in die heimische Natur könnte das 
Thema der neuen Dekoration in 
der Marienplatz-Galerie lauten. So 
begrüßen gleich am Haupteingang 
einige niedliche Waldbewohner die 
Besucher.
Besonders die Jüngsten sind begeis-
tert von den Tierkindern, die 
freundlich ihren Kopf bewegen und 

dadurch sehr lebendig wirken. Auch 
ein paar Vögelchen und eine Mur-
meltierfamilie hat sich zwischen 
Blättern und Zweigen versteckt.
Überhaupt hat sich die Marien-
platz-Galerie hübsch herbstlich he-
rausgeputzt. Man freut sich schon 
auf den Start in die bunteste Jahres-
zeit – in der es sich auch ganz pri-
ma shoppen lässt.�

Gelb in vielen Schattierungen und 
dunkle Naturtöne von Khaki über 
Braun bis Oliv – das sind die Mode-
farben dieses Herbstes. Was die 
Schnitte angeht, sagt Sissi Sparr 
vom Modegeschäft „Kult“: „Bei den 
Damen erfährt die Schlaghose er-
neut ein Revival, weiterhin angesagt 
sind High-Waist-Hosen. Als Ober-
teile werden gern bauchfreie Tops 
getragen, aber auch kurz geschnitte-
ne Jacken und Pullover.“ Bei den 
Herren lägen Cargohosen und Skin-
nys im Trend sowie eher weit ge-
schnittene Oberteile, zum Beispiel 
Oversized-T-Shirts.
Bei den am 28. September in der 
Marienplatz-Galerie beginnenden 
Modewochen wird die Mode der 
kommenden Saison nochmal extra 
in den Blickpunkt gerückt und in di-
versen Vitrinen präsentiert. �

Am Haupteingang werden die Besucher von unterschiedlichen Tieren be-
sucht, die sogar ihre Köpfe bewegen.� Fotos: S. Krieg

Die bunten Fahnen zeigen es: Die 
bunte Jahreszeit beginnt langsam.

Die niedlichen Murmeltiere freuen 
sich über die vielen Besucher.

Der Herbst wird farbenfroh, denn angesagt sind unter anderem Gelb und 
warme Naturtöne, wie es hier die „Kult“-Verkäuferinnen Cindy Wiens (l.) 
und Silvia Abraham zeigen.� Foto: S. Krieg

Rein in die heimische Natur

Stylish in den Herbst

Neue fantasievolle Dekoration in der Marienplatz-Galerie stimmt auf den Herbst ein

Ab 28. September Modewochen in der Marienplatz-Galerie

Noch bis zum 26. September ist in 
der Marienplatz-Galerie die Aus-
stellung zu den Spielewelten von 
Ravensburger zu sehen. Genauso 
lange läuft auch das Gewinnspiel 
dazu. Vor „Smyths Toys“ steht 
eine Säule mit Puzzleteilen. Wer 
weiß, wie viele Teile es sind? Zu 
gewinnen gibt es tolle Produkte 
aus dem Hause Ravensburger.

Wie viele Teile 
könnten es sein?

�Foto: S. Krieg
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Beauty Nails

Nächste Termine +++ noch bis 26.9. Ausstellung der Ravensburger-Spielewelt +++ ab 28.9. Modewochen in der Marienplatz-Galerie +++ 26.11., 3.12., 10.12., 17.12. Adventszeit mit der Puppenbühne Walter Kreft

Beauty Nails

Einen Zuschuss von 100 Euro für 
die Klassenkasse hatte die Werbe-
gemeinschaft der Marienplatz-
Galerie für Erstklässler ausgelobt. 
Zur großen Überraschung der 
Gewinnerklassen hat sie am Ende 
sogar noch jeweils einen weiteren 
Hunderter draufgelegt. Je 200 Euro 
gewonnen haben nun die 1c der 

Grundschule am Mueßer Berg in 
Schwerin, die 1b der Fritz-Reu-
ter-Grundschule Schwerin, die 1c der 
John-Brinckman-Schule Schwerin 
sowie die Fuchsklasse und die Eulen-
klasse der Grundschule Lübow (bei 
Wismar).
Die Freude bei Kindern und Lehre-
rinnen war groß, können doch nun 

so manche Wünsche wahr gemacht 
werden. Centermanager Henner 
Schacht sagt: „Alle Klassen hatten 
sich mit sehr schönen Ideen bewor-
ben, den Klassenverbund zu stär-
ken, zum Beispiel Herbstfest, 
Zoobesuch und  Stadtrundfahrt. 
Wir haben uns deshalb entschieden 
den Betrag zu verdoppeln.“�

200 Euro für Klassenkassen
Fünf erste Klassen aus Schwerin und Lübow bekamen Geld für gemeinsame Unternehmungen

Große Freude bei den Kindern der Eulenklasse der Grundschule Lübow: Auch 
ihre Klassenkasse wird um 200 Euro aufgestockt.� Foto: Marienplatz-Galerie

Glückliche Gesichter: Die Fuchsklasse der Grundschule in Lübow erhielt ebenfalls 200 Euro.� Foto: Marienplatz-Galerie

Daumen hoch: Die Klasse 1b der Fritz-Reuter-Schule ist begeistert über die 
200 Euro für die Klassenkasse.� Foto: S. Krieg

Hier freut sich Leni Tepelmann aus 
der Klasse 1c der Grundschule am 
Mueßer Berg in Schwerin mit Mag-
gie und dem Centermanager Henner 
Schacht.� Foto: Marienplatz-Galerie
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Spaceman
Stück für junge Leute ab 8 Jahre, Junges Staatstheater Parchim
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

Mo
21.09.

Spaceman
Stück für junge Leute ab 8 Jahre, Junges Staatstheater Parchim
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

Di
22.09.

Zwischen Gretchen und Corona
Junges Staatstheater Parchim, für alle ab 14 Jahren
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

FR
25.09.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber, Premiere
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
25.09.

Falk Schettler ist Feinschme-
cker und hat sich seinen Traum 
vom eigenen Restaurant erfüllt. 
Er führt die „Strandperle“ in 
Zippendorf und kocht dort 
auch selbst. In der Reihe „Falk 
Schettlers feine Küche“ widmet 
er sich Themen rund um Essen 
und Kochen. In der ersten Folge 
geht es um den Kürbis.
Der Kürbis war lange Zeit ein 
völlig missverstandenes Gemü-
se. Hierzulande wurde er oft nur 
als Viehfutter eingesetzt. Oder 
zu Kompott verarbeitet; so ken-
ne ich es auch von meinen El-
tern. Aber irgendwann begann 
der Trend, dass Gourmet- und 
Fernsehköche sich mit dem Kür-
bis als Gemüse befasst haben.
Vor vielleicht 20 Jahren habe 
ich in einem Restaurant eine 
richtig leckere Kürbissuppe ge-
gessen. Am Boden des Tellers 
war Fisch und oben auf der 
Suppe ein Spritzer Balsamico. 
Ich habe dann immer mal wie-
der eine Kürbissuppe bestellt, 
aber keine kam auch nur annä-
hernd an diese erste heran.
Viele Köche, ob zu Hause oder 
im Restaurant, bereiten ein-
fach eine Kartoffelsuppe oder 
eine Brühe mit Kürbisanteil 
zu. Das wird dem Gemüse aber 
nicht gerecht. Meine Suppe ist 
eine echte Kürbissuppe, eine 
Kürbis-Kürbissuppe.
Ich setze sie auf Zwiebeln und 
Tomaten an. Die Zwiebeln wer-
den in Olivenöl angedünstet. 
(Man könnte auch ein anderes 
Öl nehmen, aber ich bin großer 
Olivenöl-Fan.) Hinzu kommen 
eine Handvoll Tomatenwürfel 
und wenige Selleriewürfel. An-
schließend gebe ich das kleinge-
schnippelte Kürbi s f le i sch 

hinzu so-
w i e 

ein bisschen Koriander, 
Thymian, Salz, Balsamico-
Essig – und eine kräftige Brü-
he, die ich selbst mache. Mehr 
Zutaten braucht es nicht, denn 
so kommt der Kürbis am bes
ten zur Geltung. Am Ende 
wird alles schön püriert. Wer 
jetzt den Pfeffer vermisst: Ich 
pfeffere die Suppe bewusst erst 
vor dem Servieren; so bleibt das 
Pfeffer-Aroma erhalten. (Das ist 
übrigens für viele Gerichte ein 
guter Tipp.)
Den richtigen Kick erhält die 
Kürbissuppe durch meine 
selbstgemachten Croutons. 
Dazu röste ich Weißbrotwürfel 
in Butter mit Koriander in einer 
Pfanne auf nicht allzu hoher 
Flamme. Das dauert etwas län-
ger, aber so werden die Crouto-
ns schön knusprig.
Die perfekte Ergänzung zur 
Kürbissuppe ist mein geba-
ckener Feta. Ich bereite den 
Schafskäse mit Olivenöl, Chi-
li, Kräutern, Knoblauch und 
Tomaten zu. Als Wein zu der 
herzhaften Suppe empfehle 
ich meinen Riesling feinherb. 
Wer dennoch etwas mehr Süße 
bevorzugt, könnte auch einen 
Riesling Auslese oder Spätlese 
nehmen. Auf jeden Fall sollte es 
aber Weißwein sein.

Guten Appetit! 
Ihr Falk Schettler�
www.strandperle-
zippendorf.de

Falk Schettlers
Feine Küche

Diesmal im Blickpunkt: der Kürbis

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne
19.30 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

FR
18.09.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

Sa
19.09.

Vocal Recall: „Irgendwas stimmt immer“
Musikkabarett
20 Uhr, Speicher

FR
18.09.

Dota
Liedermacherin
20 Uhr, Schloss-Innenhof

FR
18.09.

Leif Tennemann und Frank Fröhlich
Programm: „Liebe, Triebe, Ostseestrand“
20.30 Uhr, Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center)

Sa
19.09.

Neugierig auf Triple Trouble
Sonderveranstaltung
11 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

So
20.09.

Franz Jyrch: „Nicken & Schütteln“
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr, Kunstverein Schwerin (Kunsthalle im E-Werk)

So
20.09.

Jonas Kaufmann: My Vienna
Konzertfilm
17 Uhr, Filmpalast Capitol

So
20.09.

Franz Jyrch: „Nicken & Schütteln“
Führung durch die Ausstellung
17 Uhr, Kunstverein Schwerin (Kunsthalle im E-Werk)

Mi
23.09.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & EnsembleStaatstheater, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Mi
23.09.

Das Lied der Nibelungen
Junges Staatstheater Parchim, Stück von Marco Süß
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

Do
24.09.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus,

Do
24.09.

Das Lied der Nibelungen
Junges Staatstheater Parchim, Schweriner Premiere
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

Mi
23.09.

Falk  Schettler, Wirt und Koch der „Strandperle“� Foto: S. Krieg

Foto: Viktar Malyshchyts, Adobe Stock
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Das Lied der Nibelungen
Junges Staatstheater Parchim, Stück von Marco Süß

10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

Mi
30.09.

Franz Jyrch: „Nicken & Schütteln“
Führung durch die Ausstellung

17 Uhr, Kunstverein Schwerin (Kunsthalle im E-Werk)

Mi
30.09.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

Mi
30.09.

Spaceman
Stück für junge Leute ab 8 Jahre, Junges Staatstheater Parchim

10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

DO
01.10.

Zwei Lichter braucht 
es, um zu sehen: 
Das Licht der Sonne 
und das Augenlicht. 
Fehlt eins, sind wir 
blind. 
Seit Jahrtausenden 
beschäftigen sich 
Philosophen, Ärzte 
und Wissenschaftler 
mit der Komplexi-
tät des Sehens. Wie 
nehmen wir Dinge 
wahr; was erfasst ein 
Augenblick, was unser 
Bewusstsein?
Mitglieder des Vereins MV-Foto 
haben sich auf die Suche begeben 
und fanden unter anderem für das 
menschliche Auge unsichtbare 
Strahlung, Räumlichkeit, Perspek-
tive und Dimensionen; entdeckten 
neue Realitäten, Außerirdische 
im Gespensterwald und sahen be-
wusst dorthin, wo es vermeintlich 

nichts zu sehen gibt. Die Arbei-
ten wurden nun zur Ausstellung 
„ÜberSehen“ zusammengetragen.
Sie ist bis noch bis einschließlich  
4. Oktober donnerstags bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr zu besich-
tigen – in der MV-Fotogalerie (in 
den Räumen der Volkshochschule 
Schwerin, Puschkinstraße 13). Der 
Eintritt ist frei. �
www.mv-foto-ev.de

Auch diese Fotografie von Maria Schöne wird 

gezeigt. �
Foto: M. Schöne

Licht der Sonne und 
Licht der Augen
Ausstellung „ÜberSehen“ in der MV-Fotogalerie

TreffpunkT Thalia
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 

Tel: 0385 59153-0
samstag, 10.10.2020  |  20.30 Uhr  |  20 €

kabarett/Comedy mit Matthias Machwerk 
»Vom Neandertaler zum Alimentezahler«

Kabarettist Matthias Machwerk kehrt zu seinen Ursprüngen 
zurück. Der studierte Politikwissenschaftler verbindet Wissen, 
Weisheit und Humor zu einem rasanten Liveprogramm. Er lacht 
sich durch die Wirrnisse des modernen Alltags und trifft dabei 
auf Blind Dates, die blind machen, auf die „Apothekenrund- 
schau“, die krank macht und auf das Internet, das viele dumm 
macht. Erleben Sie Humor mit Hirn bei voller Spaß-Garantie.
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20 Uhr, Schloss-Innenhof

FR
25.09.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne

18.30 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

FR
02.10.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
02.10.

Academixer: „Trenn dich“
Kabarett

20 Uhr Speicher

FR
02.10.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne

18.30 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

SA
26.09.

Dänische Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts
öffentliche Führung

11 Uhr, Staatliches Museum

So
27.09.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne

17 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

So
27.09.

Mark Benecke: „Mafia in New York“
Kriminalbiologe

20 Uhr, Schloss-Innenhof

So
27.09.

Poetry Slam
Wettbewerb im Rezitieren eigener Texte

20 Uhr, Schloss-Innenhof

SA
26.09.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
26.09.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber

18 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

So
27.09.

Geschlossene Gesellschaft
Schauspiel von Jean-Paul Sartre (Premiere)

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

Di
29.09.

Geschlossene Gesellschaft
Schauspiel von Jean-Paul Sartre

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

DO
01.10.
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Academixer: „Trenn dich“
Kabarett
20 Uhr Speicher

SA
03.10.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
03.10.

„Germania Nostra 3.0“
Installation zum Nationalfeiertag
11 bis 18 Uhr, Dezernat5 (Franz-Mehring-Straße 11)

SA
03.10.

Matthias Machwerk
Comedy
20.30 Uhr, Buchhandlung Thalia (Schlosspark-Center)

SA
10.10.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SA
10.10.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber
15 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SO
11.10.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne
17 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

SO
04.10.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber
18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

SO
04.10.

Das Lied der Nibelungen
Junges Staatstheater Parchim, Schweriner Premiere
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

DI
13.10.

Spaceman
Stück für junge Leute ab 8 Jahre, Junges Staatstheater Parchim
10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

DI
06.10.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
09.10.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne
18.30 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

MI
07.10.

„Marokko“
Bildvortrag/Reisereportage mit Manfred Scharnberg
19 Uhr, MV-Fotogalerie (in der VHS, Puschkinstraße 13)

MI
07.10.

Diamanten der Oper
Gala, Premiere
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

MI
07.10.

Neugierig auf Esperanza
Sonderveranstaltung
18 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

MO
12.10.

Gaud gägen Nordwind
Stück von Daniel Glattauer, Fritz-Reuter-Bühne
18.30 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

DO
08.10.

Gundermann – Männer, Frauen und Maschinen
Inszenierung von Patrick Wengenroth & Ensemble
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

DO
08.10.

Das Schauspiel „Geschlossene 
Gesellschaft“ feiert am 29. Sep-
tember im Mecklenburgischen 
Staatstheater Premiere – um 
19.30 Uhr im Großen Haus. 
Darum geht es in dem Stück: 
Estelle, Inès und Garcin sind 
einander zuvor nie begegnet. In 
einem geheimnisvollen Raum 
ohne Ausgang treffen sie aufei-
nander. Alle drei haben große 
Schuld auf sich geladen. In der 
Hölle ihrer neuen Zwangsge-
meinschaft sind sie sich selbst 
und einander schutzlos ausge-
liefert – auf ewig.
Denn um die Ausweglosigkeit 
auf die Spitze zu treiben, hat 
Sartre seine drei Antihelden 
schon vor Beginn des Dramas 
umgebracht, so dass ihnen nicht 
einmal der Tod als Alternative 
bleibt.
Martin Nimz inszeniert Sartres 
berühmtes Drama der menschli-

chen Existenz 
als absurd-abgründiges Kammer-
spiel mit starken Charakteren.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

Das „Geschlossene Gesellschaft“-Ensemble (von oben links im Uhrzei-gersinn): Julia Keiling (als Inès), Frank Wiegand (Garcin), Christina Berger (Estelle) und Martin Neuhaus (der Kellner)�
Fotos: Silke Winkler

Absurd-abgründiges
Kammerspiel
„Geschlossene Gesellschaft“ im Staatstheater

STIFTUNG MECKLENBURG

A U S S T E L L U N G
10.09. – 22.11.2020

im Schleswig-Holstein-Haus
Puschkinstraße 12, 19055 Schwerin
stiftung-mecklenburg.de

Öffnungszeiten: Di - So 11 - 18 Uhr
Tel.: 0385. 77883820

/stiftung-mecklenburg

präsentiert

BRIGITTE REIMANN
Leben und Werk einer Schriftstellerin 

(1933–1973)

Eine Wanderausstellung des Literaturzentrums Neubrandenburg e.V. 
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Zwischen Gretchen und Corona
Stück von für alle ab 14 Jahren, Junges Staatstheater Parchim

19 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

MI
14.10.

Heilsames gegen Erkältungen
Seminar (Anmeldung und Info: 0385/47733744)

17 bis 18.30 Uhr, Naturschutzstation Zippendorf

MI
14.10.

Das Lied der Nibelungen
Junges Staatstheater Parchim, Schweriner Premiere

10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

MI
14.10.

Zwischen Gretchen und Corona
Stück von für alle ab 14 Jahren, Junges Staatstheater Parchim

10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

MI
21.10.

Triple Trouble
Oper und Ballett, Werke von Bernstein und Barber

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

MI
14.10.

Miss Rockester
Singer/Songwriter

19.30 Uhr, Schelfkirche

DO
15.10.

Esperanza
Ballett, Premiere

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

FR
16.10.

Blackbird
Rock, Pop

20 Uhr, Speicher

FR
16.10.

Zwischen Gretchen und Corona
Stück von für alle ab 14 Jahren, Junges Staatstheater Parchim

10 Uhr, Staatstheater, Konzertfoyer

DI
20.10.

Blackbird – das 
sind Ivonne Fech-
ner und Bodo 
Kommnick. Die 
beiden waren 
auch für eine lan-
ge Zeit das musi-
kalische Herz der 
Band Lift. Dort 
lernten sie sich 
kennen, und nun 
verschmelzen ihre 
Stimmen und In-
strumente auf der 
Bühne zu einer 
emotionalen, kraft-
vollen und dabei 
doch zerbrechlichen 
Mischung.
Ihre Songs erzählen Geschichten 
über das Leben, die Liebe, die 
Gesellschaft, auch mit kritischem 
Blick. Damit treffen sie ins Herz 
und berühren auf vielfältige Weise. 
Live spielt das Duo eine Mischung 

ihrer eigenen Songs gepaart 
mit Titeln anderer Künstler und 
Bands, die die beiden schätzen. Im 
Gepäck haben sie ihr aktuelles Al-
bum „Northern Breeze“.
Am 16. Oktober ist Blackbird ab 
20 Uhr im Speicher zu erleben.�
www.blackbird.band

Das Duo Blackbird hat sich hier in Berlin fotografieren 

lassen. Die beiden haben vorher diskutiert, wer seine 

Sonnenbrille richtig aufsetzen darf. Ivonne Fechner 

hat gegen Bodo Kommnick verloren. �Foto: Max Schwarzlose

Das Duo Blackbird
spielt im Speicher
Konzert am 16. Oktober ab 20 Uhr

KINO verschenken an 365 Tagen im Jahr
Online auch 24/7 · filmpalast.de

VERDIS 
IL TROVATORE

SA 07.11.2020 
UM 19 UHR

TICKETS inkl. Vorverkaufsgebühr
Online auch 24/7 · filmpalast.de

Geschlossene Gesellschaft
Schauspiel von Jean-Paul Sartre

19.30 Uhr, Staatstheater, Großes Haus

Di
20.10.
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Die Staatlichen Schlösser, Gärten 
und Kunstsammlungen Mecklen-
burg-Vorpommern (SSGK MV) ha-
ben Mitte August Werke von Hans 
Ticha und Günther Hornig aufge-
kauft. Die SSGK-Direktorin Pirko 
Zinnow sagt: „Wir haben damit be-
deutende Ergänzungen der Samm-
lung vorgenommen. Ticha und 
Hornig – diese zwei Positionen sind 
für die DDR-Kunst aus heutiger 
Sicht sehr wichtig.“
Insgesamt ist die Sammlung nun 
um sieben Gemälde angewachsen, 
die zusammen 150.000 Euro kos
teten. Knapp die Hälfte der Summe 
hat jedoch der Verein Freunde des 
Staatlichen Museums Schwerin 
übernommen, der zu Gunsten der 
SSGK drei Werke von Ticha für ins-
gesamt 70.000 Euro erwarb.
Hans Ticha, 1940 geboren, agierte 
wie ein westlicher Pop-Art-Künstler 
und hinterfragte in seiner Malerei 
Ideale, aber auch Rituale des Sozia-
lismus made in DDR. So spielt zum 
Beispiel sein Werk „Hochruf“ von 

1982 auf die Totalität des damaligen 
Systems an, während „Sieger im 
Radrennen“ in kritischer Weise die 
Funktion des Sports für die DDR 
reflektiert.

Günther Hornig zählt zu den weni-
gen herausragenden Künstlern in der 
DDR, die sich mit abstrakter Kunst 
befasst haben. In seinen Werken 
spiegeln sich sowohl Freiheit und 

Vergänglichkeit als auch, wie er sagt, 
die „Last überkommener Wertig-
keit“. Sein Werk entwickelte er ab-
seits der DDR-Mainstream-Kunst.�
www.museum-schwerin.de

Im Schleswig-Holstein-Haus und 
parallel dazu im Dezernat5 ist 
derzeit das internationale Aus-
stellungsprojekt „Prisma Codex“ 
zu sehen. Die Schweriner Künst-
ler Tino Bittner, Udo Dettmann, 
Christian Riekoff und Thomas 

Sander zeigen ihre Werke gemein-
sam mit den Gastkünstlern Marcus 
Lerviks und Jimmy Pulli aus dem 
finnischen Vaasa.
Sie bewegen sich in an den Schnitt-
stellen zwischen Fiktion und Rea-
lität, arbeiten intermedial mit ana-

logen und digitalen Techniken und 
loten Wechselwirkungen und Rele-
vanzen im experimentellen Kunst-
raum aus. Das Arbeitsspektrum 
reicht von Malerei und Zeichnung 
über Video und Objekt bis hin zu 
Installation und Performance.

Drei runde Geburtstage gaben be-
sonderen Anlass zu den Koopera-
tionen, die dieses Ausstellungspro-
jekt möglich gemacht haben. Vor 
50 Jahren wurde Städtepartner-
schaft zwischen Schwerin und Vaa-
sa geschlossen. Aus diesem Grund 
wurden die zwei finnischen Künst-
ler nach Schwerin eingeladen. Die 
Ausstellung wird später auch in 
Vaasa gezeigt. Das Schleswig-Hol-
stein-Haus begeht in diesem Jahr 
sein 25-jähriges Bestehen, und die 
Künstlergemeinschaft Dezernat5 
kann auf 10 Jahre ihrer Galerie in 
der Franz-Mehring-Straße 11 zu-
rückblicken.
Die Ausstellung läuft bis 27. Sep-
tember; sie ist in beiden Veranstal-
tungsorten dienstags bis sonntags, 
11 bis 18 Uhr, zu sehen.
Am 3. Oktober schließt sich im De-
zernat5 die Installation „Germania 
Nostra 3.0“ an sowie vom 22. bis zum 
24. Oktober zum zehnten Galerie-
geburtstag „Codex spezial“.�
www.dezernat5.de

„Aus heutiger Sicht sehr wichtig“
SSGK kaufte Werke von Hans Ticha und Günter Hornig

„Prisma Codex“ zu sehen
Ausstellung der Künstlergruppe Dezernat5 zusammen mit finnischen Künstlern bis 27. September

Blick in die Ausstellung „Neue Meister“ im Staatlichen Museum Schwerin mit Tichas Werken „Sieger im Radrennen“ (l.)
und „Hochruf“ (2. v. l.)� Foto: Manuela Koska

Einige der ausgestellten Werke� Foto: Dezernat5

xxxxxxx� Foto: xxxxxx
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„Brigitte Reimann – Leben und 
Werk einer Schriftstellerin (1933-
1973)“ heißt eine biografische 
Ausstellung, die am 10. September 
eröffnet wurde und noch bis zum 
22. November in den Sonderaus-
stellungsräumen der Stiftung Meck-
lenburg (Schleswig-Holstein-Haus) 
zu sehen ist.
Zur Eröffnung der Ausstellung 
sprach Erika Becker, Geschäftsfüh-
rerin des Literaturzentrums Neu-
brandenburg, über Reimanns letz-
ten unvollendeten Roman „Franzis-
ka Linkerhand“.
Lieber dreißig wilde Jahre als siebzig 
brave und geruhsame, das war nicht 
nur das Lebensmotto der Roman-
heldin Franziska Linkerhand, son-
dern auch das ihrer Autorin. Die 
engagierte und begabte Schriftstel-
lerin führte ein Leben mit Höhen 
und Tiefen. Sie hatte früh Erfolg, 
spielte eine wichtige Rolle im Lite-
raturbetrieb ihrer Zeit und pflegte 
Freundschaften mit Künstlerkolle-
gen. Sie war viermal verheiratet und 

starb, erst neununddreißigjährig, an 
Krebs.
Die Wanderausstellung des Lite-
raturzentrums Neubrandenburg 
entstand im Projekt „Einfach wirk-
lich leben – Brigitte Reimann zum 
85. Geburtstag“ mit Unterstützung 
der Stiftung Mecklenburg.
Außerdem zeigt die Stiftung Meck
lenburg nach wie vor ihre Dauer-
ausstellung „Mecklenburg, so fern 
– so nah. In einer Stunde durch 
300 Jahre Landesgeschichte“. 
Präsentiert wird sie in mehreren 
Themenräumen, unter anderem 
„Land-, Residenz- und Seestädte“, 
„Mecklenburg – Land der Guts-
wirtschaft“, „Ländliches Leben“, 
„Trachten“ und „Bildende Kunst“.
Außerdem bietet die Stiftung on-
line einen Zugang zum „Virtuellen 
Landesmuseum“.
Die Brigitte-Reimann-Sonderaus-
stellung und die Dauerausstellung 
sind dienstags bis sonntags, 11 bis 
18 Uhr zu betrachten. �
www.stiftung-mecklenburg.de

Bei schönem spätsommerlichen 
Wetter und mit vielen Weinfreun-
den fand am 29. und 30. August 
im Burggarten des Schweriner 
Schlosses die traditionelle Prä-
sentation der Winzer der Verei-
nigung „Fränkisches Gewächs“ 
statt. Hoheitlichen Charme er-
hielt die Veranstaltung durch die 
Weinprinzessinnen. Und sogar 
das Petermännchen mischte ein 
bisschen mit.�
www.fraenkisches-gewaechs.de

Zu Ehren von Brigitte Reimann
Neue Sonderausstellung der Stiftung Mecklenburg bis 22. November zu sehen

Wieder Frankenweine präsentiert
Winzervereinigung „Fränkisches Gewächs“ erneut in Schwerin zu Gast

Brigitte Reimann, 1962� Foto: Goguel, Literaturzentrum Neubrandenbug

Die fränkischen Winzer stellten ihre 
Weine vor, hier das Weingut Kohl-
mann-Scheinhof.� Foto: R. Pardun

Beim Schlossmahl am 14. August stell-
ten sich einige der Weinprinzessinnen 
schon mal vor.� Foto: R. Cordes

Das Petermännchen (hier dargestellt von Berthild Horn) mischte sich bei der 
Frankenwein-Präsentation im Burggarten sehr gern unter die fränkischen 
Weinprinzessinnen.� Foto: R. Cordes

Die Angebote waren bei den Besu-
cher sehr gefragt. Sie standen mit Ab-
stand anständig an.� Foto: R. Cordes

Die Weine konnten direkt vor Ort ver-
kostet und zum Mitnehmen gekauft 
werden.� Foto: R. Pardun

sn-live
video
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Hinter Schweriner Fassaden (144)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier ein 
und aus? Denn schließlich sind 
Geschichten von Häusern immer 
auch Geschichten von Menschen. 
In dieser Serie wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen hinter Fassa-
den blicken. Diesmal: das Haus 
Franzosenweg 6.
Das ist mal ein echter Superlativ für 
Schwerin und dazu noch einer, den 
unserer Stadt niemand mehr streitig 
machen kann: Ein Schweriner war 
der erste Deutsche, der in China als 
Architekt gearbeitet hat. Es geht um 
Heinrich Becker.
In Fernost hat der Mann wahrschein-
lich sogar nachhaltiger gewirkt als in 
seiner Heimatstadt. Mit 30 Jahren 
begab er sich 1898 auf die lange Reise 
in das Reich der Mitte und blieb dort 
bis 1911. In dieser Zeit entwarf er Ge-
bäude in Shanghai, Peking, Wuhan, 
Jinan und Tianjin. Der von ihm be-
vorzugte Baustil lehnte sich dem eu-
ropäischen Historismus an, von fern-
östlicher Architektur keine Spur.
Sein bekanntester Bau ist wohl der 
„Club Concordia“ für deutsche Kauf-
leute in Shanghai. Das Haus war spä-
ter sogar auf dem 5-Yuan-Schein ab-
gebildet. Zu seinen Werken in China 
zählten außerdem mehrere Bankge-
bäude, das Postamt für die Kaiser-
liche Post und diverse Wohnhäuser.
Vor seiner Karriere als Architekt 
lernte Becker in Schwerin einen Bau-
beruf, qualifizierte sich weiter an der 
Städtischen Baugewerkschule zu 
Neustadt in Mecklenburg (Techni-
kum Neustadt-Glewe) und studierte 
ab 1890 wahrscheinlich an der Tech-
nischen Hochschule München Ar-
chitektur.
Es gibt keine Belege darüber, dass 
Heinrich Louis Friedrich Becker – so 
sein vollständiger Name – zwischen 
Studium und China-Aufenthalt 
schon in Schwerin als Architekt aktiv 
war. Fakt ist aber, dass er nach seiner 
Rückkehr ab 1911 die Eigenheime in 
der Wismarschen Straße 241 bis 255 
entwarf und einige Umbauten plante, 
von denen allerdings ein Teil wegen 
Geldmangel gar nicht ausgeführt 
wurde. Sein herausragendstes Objekt 

in unserer Stadt aber ist die Villa 
Franzosenweg 6. Diese baute Becker 
für sich und seine Familie. Und er 
hatte anfangs ein wenig Ärger damit.
Erst im Juni 1913 wurde er als Besit-
zer des Grundstücks mit der Kataster-
nummer 3128 in das Grundbuch der 
Stadt eingetragen, bereits gut ein Jahr 
zuvor hatte der Bauherr und Archi-
tekt Heinrich Becker der Baupolizei-
behörde des Großherzoglichen Amts 
Schwerin seine Pläne vorgelegt. Im 
November 1912 bekam das „Project 
zu einem Wohnhaus am Franzosen-
weg“ von der Behörde den „Geprüft“-
Stempel. Im März 1913 war der Roh-
bau fertig, und im Frühsommer 1913 
waren auch die Innenarbeiten erle-
digt, so dass die künftigen Bewohner 
einziehen konnten. Nur fand die von 
Becker bei der Behörde dringlichst 

erbetene Bauabnahme nicht statt. 
Das Problem: Wegen Umstrukturie-
rungen und Eingemeindung wechsel-
te in dieser Zeit die Zuständigkeit 
vom Großherzog auf die Stadtverwal-
tung. Weil einfach kein Beamter er-
schien, um seine Genehmigung zu 
geben, ging Becker wohl davon aus, 
es sei alles im Lot – und ab Juli 1913 
bewohnten die Beckers das Haus.
Jetzt wurde man in den Amtsstuben 
plötzlich doch wach, und es erging 
eine Strafverfügung an den Bau-
herrn. Es könne doch wohl nicht an-
gehen, dass das Haus ohne Schluss
abnahme schon bewohnt werde – 
zehn Mark oder ein Kurzaufenthalt 
im Knast! Ob Becker tatsächlich 
zahlte beziehungsweise hinter Gitter 
ging, ist nicht bekannt. Jedenfalls be-
schwerte er sich über die Verfügung, 

weil er ja davon ausging, im Recht zu 
sein, und einen großherzoglichen 
Stempel konnte er auch vorzeigen. 
Einen Monat danach war alles ge-
klärt, und die Villa wurde legal be-
wohnt.
Nach dem Tod des Architekten am 
31. Oktober 1922 (er wurde auf dem 
alten Friedhof beerdigt), erbten seine 
Frau Helene sowie sein Sohn (der 
1942 im Krieg starb) und seine Toch-
ter die Immobilie, später dann ging 
die Villa auf Beckers Enkel über. Zu-
mindest Teile des Hauses waren zeit-
weise auch vermietet. So erhöhte 
Helene Becker einer Mieterin namens 
Hartmann im Jahr 1940 die Miete 
um 25 Prozent. Sie begründete dies 
mit steigenden Kosten.
Im Sommer 1945 beschlagnahmte 
die Sowjetarmee die Villa. Ab Anfang 
der 1950er Jahre wurde sie von der 
Stadt verwaltet. Nach der Wende be-
kamen Heinrich Beckers Enkel ihr 
Eigentum zurück. Anfang oder Mitte 
der 1950er Jahre wurde dort ein Kin-
derheim eingerichtet, das später 
gleichzeitig als sogenanntes Durch-
gangsheim für schwer erziehbare Ju-
gendliche diente. Beides blieb es bis 
1987. Anschließend zog ein Kinder-
hort ein, darauffolgend eine Kita, die 
bis Ende der 1990er Jahre existierte.
Die jetzigen Besitzer erwarben die da-
mals leerstehende Villa 1998. Sie bau-
ten das Gebäude zu ihrem Wohnhaus 
um und richteten in einer Etage eine 
Ferienwohnung ein. Im Zuge der Sa-
nierung stießen sie unter anderem auf 
zellenartige Räume mit Gittertüren 
und vergitterten Fenstern. 
Den Turmaufbau, der etwa 1960 ab-
genommen wurde, ließen sie wieder-
herstellen.� S. Krieg 

Schöne Villa im Franzosenweg
Als der Architekt Heinrich Becker aus China zurückkam, baute er sich in Schwerin ein Haus am See

Das Haus heute – ein liebevoll saniertes Schmuckstück� Foto: S. Krieg

Das Foto entstand um 1960 – gerade 
noch mit Turmspitze.� Foto: Gerald Grewolls

Wahrscheinlich um 1960 verschwand die Turmspitze, inzwischen ist sie aber 
wieder in voller Pracht zu bewundern (Foto von 1998).� Foto: Stadtarchiv
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Die Schweriner Wohnungsbauge-
nossenschaft arbeitet weiter daran, 
den Großen Dreesch zu einer schö-
nen Wohngegend zu machen. In 
der Anne-Frank-Straße 31, gegen-
über vom Anne-Frank-Carré, wird 
nun erstmal Platz geschaffen für 
eine neue attraktive Wohnbebau-
ung. Dazu wird die SWG ein altes 
Kita-Gebäude abreißen.
Begonnen wurde zunächst damit, 
Schadstoffe aus den Innenräumen 
zu beseitigen. Dazu wurde nach 
entsprechenden Probebohrungen 
auch ein Gutachten erstellt. Die Ar-
beiten sind teils sehr aufwendig und 
müssen vorsichtig sowie unter ge-
nau vorgeschriebenen Sicherheits-

bedingungen ausgeführt werden, 
um die Umwelt und die Gesundheit 
der Menschen nicht zu gefährden.
Das gilt vor allem bei der Ent-
fernung der Dämmung an den 
Rohren, die zum Großteil aus As-
best besteht. Zu entsorgen ist aber 
unter anderem auch Teerpappe. 
Das alles nimmt mehrere Wochen 
in Anspruch, bis dann letztlich das 
Gebäude selbst abgerissen werden 
kann.
Bei der Genossenschaft freut man 
sich schon auf das, was dann folgt. 
Der SWG-Vorstandsvorsitzende 
Guido Müller sagt: „Wir planen 
hier insgesamt etwa 50 barrierearme 
Wohnungen mit unterschiedlichen 

Größen. Dabei versuchen wir, eine 
harmonische Architektur zu finden, 
die sich gut ins bestehende Ensem-
ble einfügt.“ Auf dem betreffenden 
Areal an der Anne-Frank-Straße be-
finden sich derzeit dreigeschossige 
Gebäude, ein Fünfgeschosser, ein 
Hochhaus sowie ein Kita-Flachbau.
Wie es hier später aussehen wird, 
ist noch nicht klar. Momentan ist 
die Genossenschaft im Gespräch 
mit der Stadtverwaltung über Ge-
staltungsmöglichkeiten. „Wir gehen 
davon aus, dass wir zum Jahresende 
konkrete Visionen vorstellen und 
vielleicht schon im ersten Quartal 
2021 den Grundstein legen kön-
nen“, sagt Müller.�

Remo Benthin von der Firma SAR Große bei der Entfernung der Asbest-Isolierung und der Teerpappe. Erst wenn alle 
Gefahrstoffe entsorgt sind, kann das Gebäude abgerissen werden.� Fotos: Martina Kaune

Alte Kita in der Anne-Frank-Straße wird abgerissen, neue Gestaltung geplant

Die SWG schafft Platz

Schweriner 
Wohnungsbau-
genossenschaft
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Kurzinfos

Angehende Immobilienkaufleute bei der SWG
In der Ausbildung
Mit dem Start des neuen Berufsjahres 
befinden sich insgesamt sechs junge 
Leute in der Ausbildung zu Immo-
bilienkaufleuten bei der SWG. Neu 
begrüßt wurden jetzt Sorana Siebert 
und Anna-Lee Kraemer. Sie werden 
wie die anderen Azubis alle Abtei-
lungen der SWG durchlaufen – gut 
betreut von erfahrenen Mitarbeitern.
Wer 2021 ebenfalls so eine Ausbil-
dung bei der SWG beginnen möchte, 
sollte seine Bewerbung bis 31. De-
zember einreichen. Die Ausbilderin 
Nadin Schluszas sagt: „Voraussetzung 
sind unter anderem Teamfähigkeit, 
die Freude mit Menschen zu arbeiten 

und natürlich ein guter Notendurch-
schnitt.“ Bewerbungsunterlagen bitte 
an die SWG eG, Arsenalstraße 12, 
19053 Schwerin, oder per E-Mail an 
direkt@swg-schwerin.de senden.�  

Im Herzen der Weststadt
In direkter Nachbarschaft zum 
neuen Campus befindet sich in der 
Willi-Bredel-Straße 11 diese licht-
durchflutete 3-Zimmer-Wohnung. 
Hervorzuheben ist der große XXL-
Balkon, der nach Süden ausgerich-
tet ist. Warmwasser wird über den 
Fernwärmeanschluss bereitgestellt, 
und die Treppenhausreinigung ist 
bereits in den Betriebskosten ent-
halten. Für den neuen Mieter er-
hält die Wohnung selbstverständ-
lich einen frischen Anstrich.
2 ½ Zimmer, 4. OG, ca. 57 m²
KM ca. 310 Euro
NK ca. 143 Euro
Wannenbad, Balkon, Kellerabteil
End-Energieverbrauch:
82 KWh/(m²*a)

Gemütliche Wohnküche
Diese Wohnung in der Perleber-
ger Straße 17 hat alles was eine 
kleine Familie braucht. Nahe des 
Schweriner Stadtwalds gelegen ver-
fügt sie neben einer geräumigen Kü-
che über ein modernes Vollbad so-
wie einen integrierten Abstellraum. 
Die Zimmer sind großzügig ange-
legt, eine Loggia zur Südseite rundet 
das Paket ab. Vor Einzug wird die 
Wohnung umfänglich renoviert 
und erhält einen neuen Fußboden-
belag in Holzbodenoptik.
3 Zimmer, 3. OG, ca. 89 m²
KM ca. 479 Euro
NK ca. 222 Euro
Badewanne und Dusche, Loggia, 
Kellerabteil
End-Energieverbrauch:
 81 KWh/(m²*a)

++ Mietangebote ++

Vermietung unter:
0385 - 7450-116 
0385 - 7450-117 
0385 - 7450-224

Die Ausbilderin Nadin Schluszas (M.) 
mit den beiden neuen Azubis Anna-
Lee Kraemer (l.) und Sorana Siebert
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Lokales

Die Stadt überarbeitet das Stadt-
entwicklungskonzept für Neu Zip-
pendorf und Mueßer Holz. Das be-
stehende Konzept muss angepasst 
werden und bildet die Grundlage 
für die Beantragung weiterer För-
dermittel für das Quartier. In die 
Überarbeitung der kommunalen 
Planungen werden auch die Be-
wohner umfassend einbezogen.
Weil die dazu geplanten Ge-
sprächsrunden pandemiebe-
dingt ausgefallen sind, haben die 
Stadtplaner nun eine Umfrage  
begonnen. Reinhard Huß vom 
städtischen Fachdienst Stadtent-
wicklung und Wirtschaft sagt: 
„Die Stadt verspricht sich durch 
die Bürgerbeteiligung Erkennt-
nisse, die in die Planungen für das 
Quartier einfließen sollen. Uns in-
teressiert aber außerdem, wie sich 
die aktuelle Corona-Situation auf 
die Lebens- und Wohnqualität der 
Menschen auswirkt.“
Die Umfrage ist online abrufbar 
(lamapoll.de/stadtummig/de) auf 

Deutsch, Arabisch und Russisch. 
Wer die Umfrage lieber in Papier-
form ausfüllen möchte, erhält die 
Umfrage beim Stadtteilmanage-
ment im „Campus am Turm“ und 
bei vielen Nachbarschaftstreffs 
und Vereinen erhalten. Die The-
men, die dabei betrachtet werden, 

beziehen sich unter anderem auf 
das nachbarschaftliche Zusam-
menleben, die vorhandenen An-
gebote der Träger und Vereine, die 
Unterstützungsmöglichkeiten in 
den Stadtteilen sowie die Nutzung 
der Freiräume und die allgemeine 
Wohnsituation.

„Mit der Teilnahme an der Umfra-
ge helfen die Bewohner*innen, die 
Angebote in ihren Stadtvierteln zu 
verbessern. Die Ergebnisse fließen 
in die Planungen der Stadt für die 
beiden Stadtteile im Quartier 63 
ein“, ruft Reinhard Huß zum Mit-
machen auf.
Ein weiteres Beteiligungsformat 
sind Stadtteilgespräche, in denen 
mit zufällig ausgewählten Bewoh-
nern über die Probleme und Quali-
täten der beiden Stadtteile gespro-
chen werden. Ein erstes Gespräch 
im südlichen Mueßer Holz hat 
bereits stattgefunden. Stadtteilge-
spräche für das nördliche Mueßer 
Holz und für Neu Zippendorf sind 
für Anfang Oktober geplant. Die 
Einladungen werden in den näch-
sten Tagen an zufällig ausgewählte 
Haushalte versandt. „Nutzen Sie 
die Möglichkeit, über Ihre Sicht 
auf den Stadtteil mit der Verwal-
tung ins Gespräch zu kommen“, 
bittet Reinhard Huß.�
lamapoll.de/stadtummig/de

Neues Konzept für zwei Stadtteile
Umfrage und Gespräche zum Leben in Neu Zippendorf und Mueßer Holz

Erstes Stadtteilgespräch im Mueßer Holz� Foto: Ulrike Milstrey

spk-m-sn.de
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WeiSSe Flotte Schwerin

Der schöne Spätsommer weckt die 
Hoffnung auf einen goldenen 
Herbst. Und wo könnte der schö-
ner sein als auf dem Wasser? Noch 
bis zum 31. Oktober stechen in 
Schwerin die Schiffe der WEISSEN 
FLOTTE zu unterschiedlichen 
Törns in See – vielleicht auch ein 
heißer Tipp für die Herbstferien?

In See stechen

Gemütlich auf den Wellen über die 
Seen der Landeshauptstadt schau-
keln, die Aussicht aufs Ufer genie-
ßen, sich verwöhnen lassen … Das 
klappt auch ganz spontan, denn 
Tickets können immer noch für 
den jeweiligen Tag gekauft werden. 
Reservierungen sind ab zehn Per-
sonen möglich. Und Seefahrt ist 
natürlich nicht gleich Seefahrt: 
Wer mag, kann im September zum 
Beispiel auf der 4-Seen-Linie ein-
steigen. Am Schloss gehen die Gäs
te an Bord, bevor das Schiff Kurs 
auf den Stangengraben nimmt und 
über Heidensee, Werderkanal, Zie-
gelaußen- und Ziegelinnensee wie-
der in Richtung Schloss fährt – der 
Blick vom Wasser auf die goldenen 
Kuppeln ist ein Höhepunkt jeder 

Fahrt. Oder wie wäre es mit der 
Großen Insellinie? Bei dieser Fahrt 
passiert das Schiff den Schweriner 
Innensee und Zippendorf, wo sich 
einer der schönsten Stadtstrände 
Schwerins nebst Promenade befin-
det. An der Insel Kaninchenwerder 
vorbei geht es in Richtung Heiden-
see und von dort zurück zum 

Schloss.  Natürlich endet auch die 
Große Insellinie mit freier Sicht 
auf Schwerins Fotomotiv Nummer 
eins – das Märchenschloss am See. 
Auf beiden Touren sind Seen-Ent-
decker anderthalb Stunden unter-
wegs. Abfahrten stehen im Sep-
tember auf den zwei genannten 
Linien täglich zu verschiedenen 

Uhrzeiten auf dem Fahrplan, die 
erste um 10.30 Uhr, die letzte um 
16.30 Uhr. Freitags, sonnabends 
und an Feiertagen gibt es eine zu-
sätzliche Abfahrt um 
17 Uhr. Im Oktober wird dann 
noch die Vier-Seen-Linie angebo-
ten – sechsmal täglich bis zum 
18. Oktober, danach bis zum 31. 
Oktober noch dreimal täglich.

Sportlich aktiv

Bei gutem Wetter unterhält die 
WEISSE FLOTTE am Schlossan-
leger zusätzlich einen Tretbootver-
leih – von 10 bis 16 Uhr. Geöffnet 
ist bis Ende September: Danach ist 
es im Tretboot meist schon zu kalt. 
Bis zu vier Personen können pro 
Boot auf den See hinausschaukeln.
Nähere Informationen gibt es auf 
der Homepage unter www.weisse-
flotteschwerin.de – kleine Videos 
der einzelnen Törns machen hier 
künftigen Ausflüglern schon mal 
den Mund wässrig. 
Interessant für alle, die im kom-
menden Jahr eine große Party pla-
nen: Es ist jetzt schon möglich, ein 
ganzes Schiff für ein besonderes 
Ereignis zu mieten.�   

Leinen los in den 
goldenen Herbst
Schiffe der WEISSEN FLOTTE sind bis zum 31. Oktober auf Seen der Landeshauptstadt unterwegs

Tretboot sucht Strampler: Vis-a-vis des Schlosses warten die gelb-blauen Ge-
fährte auf Ausfahrten.� Foto: Weiße Flotte Schwerin

Jetzt 

reservieren 

für Feiern 

im Jahr 2021 – 

Saisonstart ist 

am 1. April
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Gut, besser, Gutschein

Eine Fahrt mit der 
WEISSEN FLOTTE
lässt sich auch verschen-
ken – mit einem Gut-
schein, der an der Kas-
se am Schlossanleger 
gekauft werden 
kann. Außerdem 
sind schon Reservie-
rungen für Feierlich-
keiten im Jahr 2021 
möglich – schließ-
lich gibt es einiges 
nachzuholen. Die 
Saison beginnt am 
1. April 2021.

Flotte Weihnachten

Das wird eine Premiere: In diesem 
Jahr wird in Schwerin erstmals 
„Flotte Weihnachten“ gefeiert – an 
Bord eines Schiffes der WEISSEN 
FLOTTE. Das ist ein Angebot in 
Ergänzung zu den Weihnachts-

märkten, die in diesem Jahr coro-
nabedingt etwas anders aussehen 
müssen. Direkt am Schlossanleger 
soll es dann auf dem Steg ein gas-
tronomisches Angebot geben, da-
rüber hinaus stehen im „Bauch“ 
der „Schwerin“ Plätze bereit, an 
denen auch „indoor“ mit Schloss-
blick und Glühwein Weihnachts-
feeling genossen werden kann. 
Platz ist nach den aktuellen Hygie-
nerichtlinien für rund 90 Per-
sonen, Buchungen sind demnächst 
unter www.flotteweihnachten.de 
für den Zeitraum vom 23. Novem-
ber bis 20. Dezember möglich.

Am Schlossanleger den Advent genießen Reservierungen für 2021 sind bereits möglich

Wochentag Abfahrt 
Schloss

Zippen-
dorf

Kaninchen-
werder

Zippen-
dorf

Hotel 
Speicher

Ankunft 
Schloss

Linie

täglich 10:30 11:15 12:00 4-Seen-Linie

täglich 11:30 11:50 12:00 13:00 Große Insellinie

täglich 12:30 13:15 14:00 4-Seen-Linie

täglich 13:30 14:20 14:35 15:00 Große Insellinie

täglich 14:30 15:15 16:00 4-Seen-Linie

täglich 15:30 16:20 16:35 17:00 Große Insellinie

täglich 16:30 17:15 18:00 4-Seen-Linie

Freitag, Samstag, 
Feiertag

17:00 17:45 18:30 4-Seen-Linie

Fahrplan September 2020

Wochentag Abfahrt Schloss Hotel Speicher Ankunft Schloss Linie
täglich 11:00 11:45 12:30 4-Seen-Linie

täglich* 12:00 12:45 13:30 4-Seen-Linie

täglich 13:00 13:45 14:30 4-Seen-Linie

täglich* 14:00 14:45 15:30 4-Seen-Linie

täglich 15:00 15:45 16:30 4-Seen-Linie

täglich* 16:00 16:45 17:30 4-Seen-Linie

Fahrplan Oktober 2020

* Seenfahrten nur vom 1.10. - 18.10.2020



Seite 34

September 2020
PR-Anzeige

Bauen und Wohnen

Im Herbst beginnt die Zeit, Obstge-
hölze zu stutzen. Auch immergrüne 
Hecken und Sträucher sollten 
generell zum Ende der Saison 
bearbeitet werden, am besten ab 
Ende August, damit die neu ent-

standenen Triebe genügend Zeit 
haben, sich vor dem Winter zu 
kräftigen. Speziell Obstgehölze 
können auch den Winter über 
geschnitten werden. Von März 
bis September darf jedoch auf kei-

nen Fall stark zurückgeschnitten 
werden, weil Vögel dadurch bei 
der Brut gestört werden könnten. 
Leichte Form- und Pflegeschnit-
te sind aber im Prinzip kein 
Problem, solange nur die neuen 
Triebe beseitigt werden.
Aber wie geht man dabei korrekt 
vor? Am besten überlässt man die 
Gehölzpflege Fachleuten, zum 
Beispiel denen vom Haus- und 
Dienstleistungsservice (HDS) in 
Schwerin-Süd. Die wissen näm-
lich nicht nur, wann am bes
ten geschnitten wird, sondern 
auch, wie. Außerdem spart man 
sich eine Menge Arbeit, denn die 
HDS-Mitarbeiter  transportieren 
auch gleich den Grünschnitt ab.
Die Garten-Experten kümmern 
sich ebenfalls um die Beseitigung 
von Unkraut. Nachdem der un-
erwünschte Wildwuchs zu Beginn 
der Vegetationsperiode geschnitten, 
gezogen oder ausgestochen wurde, 
folgt in der Regel im Juni, Juli und 
Oktober die thermische Behand-

lung. Nur da-
durch werden 
gerade hartnäckige 
Kräuter nachhaltig geschwächt.
Die Fachleute vom HDS arbeiten 
hierbei mit Heißwasser und Heiß-
schaum. Eingesetzt werden dazu 
moderne, hochwertige Hightech-
Geräte.�

Gehölze in perfekter Form
Die Experten vom HDS pflegen Bäume und Sträucher

Die Profis von HDS stutzen Sträucher fachgerecht.� Foto:  serhiibobyk, Adobe Stock 

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.

UMFANGREICHE BERATUNG, PLANUNG 
UND ANGEBOTSERSTELLUNG FÜR IHREN 
WUNSCHCARPORT.
 
Telefon: 0385 - 61728631 
Mail: info@deincarport.com
www.deincarport.com

PLANEN SIE IHREN 
NEUEN CARPORT 
MIT UNS!

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Bis zu zehn Prozent des Stromver-
brauchs in einem typischen Haus-
halt fallen durch Stand-by-Verluste 
an. Mit Steckerleisten lassen sich 
elektrische Geräte dagegen schnell 
wirklich ausschalten.
LEDs kommen mit deutlich we-
niger elektrischer Energie aus als 
die alten Glühbirnen oder Halo-
genlampen. Sie erzeugen darüber 
hinaus ein ebenso warmes und ge-
mütliches Licht wie die alten Ener-
gieschleudern.
Bei einer Sparbrause fließen nur 
noch etwa sechs Liter Wasser pro 
Minute durch den neuen Dusch-
kopf. Der Warmwasserverbrauch 
beim Duschen halbiert sich also.
Programmierbare Thermostatven-
tile ermöglichen die automatische 
Senkung der Raumtemperatur, 
wenn sowieso niemand zu Hause 
ist oder alle Bewohner schlafen.
Rollläden nachts herunterlassen. 
Besonders bei alten Fenstern ver-

lieren Haus oder Wohnung in der 
kalten Jahreszeit über die Glas-
flächen viel Energie. Zumindest 
nachts kann das leicht verhindert 
werden: Heruntergelassene Rolllä-
den verringern den Wärmeverlust.
Mehr Tipps zum einfachen Ener-
giesparen gibt es unter anderem bei 
der Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale.�
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de

zu Hause Kosten
reduzieren 
Tipps von der Verbraucherzentrale

Es ist gar nicht mal so schwer, im 
Haushalt Energie und damit Geld zu 
sparen.� Foto: contrastwerkstatt, Adobe Stock, spp-o
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NEU IN SCHWERIN-SÜD
Große Auswahl an verschiedenen Elektromobilen
Zum Beispiel: 
Vierrad Elektromobil XL - 4L
• Bis 25 km/h schnell
• Straßenzulassung
• Beleuchtungsanlage nach StVo
• Komplette LED Lichtanlage
•  Fahrspaß für unter einen Euro  

auf 100 Kilometern
• Reichweite bis zu 50 km
•  Ein abschließbares  

witterungsgeschütztes  
Gepäckfach

•  Zusätzl. mit Korb  
ausgestattet

•  Voll gefedertes  
komfortables Fahrwerk

• Übersichtliches Display

Beratung• Probefahrten• Verkauf• Vermietung• Service

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do . 8-16 Uhr, Mi. 8-18 Uhr, Fr. 8-15 Uhr
Werner-von-Siemens-Str. 2 · Tel. 0385 67679707

 www.e-mobil-center.com

  2.590 €

Moderner, hilfreicher „Dinosaurier“
Schweriner Unternehmen ABS verleiht moderne Hebebühne

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet 
von dem Schweriner Unternehmen 
Arbeitsgeräte und Bühnenverleih, 
S e r v i c e d i e n s t l e i s
tungen (ABS).
Die selbstfahrende 
Hebebühne ist 
praktischerweise 
nicht nur höhen-
verstellbar, sondern 
auch in der Lage, ver-

setzt in ver-
schiedenen 
W i n k e l n 
zu arbei-
ten.
Direkt an 
der Ar-
beitsstelle 
wird der 
„Dino“ mit einem 
Selbstfahrmotor justiert, 
so dass die Hebebühne 
am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stel-
le heran manövriert 
werden kann. Das ist 

zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-
bare Giebel heranzukommen 
oder in das Geäst von Bäumen zu 

gelangen.�
Das ABS-Angebot für 

den Herbst:
„Dino 160“ 
schon für
179 Euro 
(brutto) mie-

ten! 

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Ganz oben versetzt in verschiedenen Winkeln 
arbeiten: Diese Hebebühne macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

Wer auf der Suche nach einem 
bezahlbaren E-Mobil hoher Qua-
lität ist, wird im E-Mobil-Center 
in Schwerin-Süd bestimmt fündig. 
Inhaber Martin Göttsching bietet 
dort, in der Werner-von-Siemens-
Straße 2, eine große Auswahl der 
kleinen elektrisch betriebenen 
Fahrzeuge an.

Und das in diversen Größen, For-
men, Farben und Ausführungen. 
Zwei- und einsitzige E-Mobile 
sind dabei und sogar unterschied-
liche Modelle mit Kabine. Auch 
gebrauchte Elektromobile sind zu 
haben.
Das E-Mobil-Center verfügt dar
über hinaus über eine eigene Werk-
statt. Hier werden ebenso Elektro-
mobile wie auch Elektrorollstühle 
repariert. Und der komplette Ser-
vice dafür steht ebenfalls zur Ver-
fügung.
Angefangen hat für Martin Gött-
sching alles vor acht Jahren, als er 
sich erstmals intensiver mit Hilfs-
mitteln unterschiedlicher Art, vor 
allem elektrischen, beschäftigte. 
Unter anderem bereitete er Trep-
pensteiger, elektrische Schiebe-
hilfen und Rollstühle auf – bis er 
sich schließlich auf Elektromobile 
spezialisierte.�
www.e-mobil-center.com

Beispiel für ein einsitziges Modell 

in Rot� Foto: M. Göttsching

Elektromobile
in vielen Varianten 
Neues E-Mobil-Center in Schwerin-Süd
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Tour-Etappe 
abgefahren
Ein Jahr vor dem Start der Deutschland-Tour 
fuhren ehemalige Radprofis (Foto unten), andere 
Athleten und Hobbyradsportler die Strecke schon 
mal ab. Die erste Etappe führt von Stralsund nach 
Schwerin. Beim Proberennen mischten unter 
anderem die Schweriner Michael Kruse, Dennis 
Kruse, Rico Badenschier und Steffen Güll sowie 
der Tour-de-France-Teufel Didi Senft (oberes Foto 
von links) mit. Ziel: Bertha-Klingberg-Platz.

Die Mühlenhort-Gruppe hat im Bremsweg in Lankow ein neues 
Land-Rover-Autohaus plus Werkstatt eröffnet. Die Fahrzeuge 
werden auf einer Ausstellungsfläche von etwa 500 Quad
ratmetern präsentiert. Zur offiziellen feierlichen Eröffnung 
Mitte August kam auch Oberbürgermeister Rico Badenschier, der 
das rote Band durchschnitt.

Autohaus eröffnet 
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Die Sportler vom Sprintteam des Schweriner 
Sportclubs (SSC) haben jetzt ein Auto für 
ihre Fahrten zum Training nach Rostock und 
zu Sichtungswettkämpfen zur Verfügung. 
Finanziert wurde der Transporter von 
langjährigen Sponsoren der SSC-Radsportler. 
Teamleiter Michael Kruse, Trainer Ronald 
Grimm sowie die beiden Radsprinter 
Dominik Grimm und Paul Schippert (v. l.) 
freuen sich sehr über ihr Gefährt, das kürzlich 
im Autohaus Hugo Pfohe übergeben wurde. 

SSC-Radsportler jetzt au   ch motorisiert

Jubiläum
gefeiert
Mit einem Festakt feierte das Schleswig-
Holstein-Haus am 25. August seinen 
bereits 25. Geburtstag. Zum Programm 
zählten auch Musik und viele weitere 
kulturelle Angebote. Oberbürgermeister 
Rico Badenschier sagte, das Haus stehe 
„in kultureller Blüte“.

sn-live
video

Sehen Sie diesen 
Monat auf
schwerin.live/tv 
unter anderem:

Offizieller Start
der Ehrenamtskarte

Übergabe Transporter 
an Sprintteam
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SSC-Radsportler jetzt au   ch motorisiert
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Was fasziniert Sie so an Pilzen?
Vor allem die große Vielfalt – von klitzeklein 
bis ganz groß. Allein von den Großpilzen 
– das sind die, die sich jeder unter dem Be-
griff Pilz vorstellt –, gibt es ungefähr 10.000 
Arten. Kein Mensch erkennt alle von ihnen 
auf Anhieb. Die müssen zur Bestimmung 
oft mikroskopiert und anhand ihrer Sporen 
identifiziert werden. Und dann gibt es auch 
noch Schleimpilze. Die sind so winzig, dass 
man sie nur mit Lupe oder Mikroskop in ih-
rer vollen Pracht sehen kann.
Wie ist Ihre Leidenschaft für Pilze über-
haupt entstanden?
Das kam ganz spontan, als ich etwas älter 
wurde, beruflich nicht mehr so eingebunden 
war und mir einen neuen Aufgabenbereich 
suchte. Etwa ab 2003 habe ich begonnen, 
mich intensiv mit Pilzen zu beschäftigen. Bis 
dahin hatte ich nicht mehr Ahnung von Pil-
zen als Ottonormalverbraucher.
Aber jetzt wissen Sie sehr viel über Pilze. 
Wie haben Sie sich das Wissen angeeignet?
Ich habe mich mit viel Fleiß in die Materie gestürzt, unter anderem eine Menge Literatur 
gewälzt. Aber am wichtigsten ist es, die Pilze live in der Natur wahrzunehmen. Daher habe 
ich viele Exkursionen mit erfahrenen Pilzberaterinnen mitgemacht. Hinzu kamen die Nach-
wuchskurse, die das Gesundheitsamt anbietet. So ist es mir gelungen, nach nur einem Jahr 
fleißigen Lernens die Prüfung zur Pilzberaterin zu bestehen. Allerdings lerne ich auch immer 
wieder dazu und bin zum Beispiel zweimal im Jahr auf Weiterbildung. Zudem tauschen wir 
Pilzberaterinnen immer wieder unsere Erfahrungen und unser Wissen aus.
Pilzberatung ist schließlich eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe.
Ja. Im ersten Jahr habe ich die Pilzberatung auch nur unter Aufsicht angeboten. Man möchte 
auf keinen Fall jemandem einen Pilz wieder mitgeben, der nicht essbar ist. In Einzelfällen 
kommt es heute noch vor, dass ich mir nicht hundertprozentig sicher bin. Dann nehme ich 
den Pilz mit nach Hause, schlage in der Literatur nach und rufe den Finder anschließend an.
Wie bereiten Sie Ihre Pilze am liebsten zu?
Das werden viele nicht verstehen, aber ich bin keine große Pilz-Esserin. Trotzdem sammle ich 
sehr gern Pilze und verschenke sie dann an andere, besonders an ältere Menschen, die nicht 

mehr mobil genug sind, um selbst Pilze 
sammeln zu gehen.
Mit welchen Fragen kommen die Pilz-
sammler am häufigsten zur Beratung?
In der Regel bringen sie einfach ihre 
Funde mit, die ich dann anschaue und 
feststelle, welche der Pilze essbar sind. 

Viele fragen auch nach Rezepten und Möglichkeiten, die Pilze haltbar zu machen. Obwohl 
ich wie gesagt selbst kaum Pilze esse, habe ich eine Menge Tipps dazu parat.
Pilzfreunde verraten ihre Sammelstellen ja eigentlich nicht. Haben Sie dennoch den einen 
oder anderen Geheimtipp, wo man am ehesten fündig wird?
In unserer Region findet man eigentlich überall Pilze, wo Wald ist. Am besten an den Wegen 
schauen, weil dort am meisten Regen hinkommt. Sehr schnell und von Weitem zu erkennen 
sind die Riesenschirmpilze. Wenn die wachsen, dann wachsen die anderen Pilze auch. Das ist 
vielleicht ein kleiner Geheimtipp. Übrigens müssen die Funde aller Sammler, die zu unserer 
Pilzberatung kommen, kartiert werden. Ich mache die Sammelstellen aber nicht öffentlich. 
Besonders seltene Arten werden nochmal extra erfasst. Dieses Jahr hatten wir sogar schon 
einen Pilz aus der Roten Liste 1, einen Tonfalben Klumpfuß. � Interview: S. Krieg 

In unserer Region findet 
man eigentlich überall 

Pilze, wo Wald ist.

Elfi Hruby, Pilzberaterin, Dreenkrögen 
Kontakt: 038753/889988
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Ich sammle Pilze 
und verschenke sie

Köpfe aus Schwerin
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Rätsel

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 09-2020 bitte
bis zum 30. September an: redaktion@schwerin.live

Ihr Hyundai Vertragshändler in Schwerin www.team-wilke.de

TEAM WILKE | Autohaus am Mittelweg GmbH

ELEKTRISCH FAHREN

ab 99 EUR mtl.

KONA

„30-Jahre-Jubiläums-Grillpaket“ 
von der Mecklenburger 
Landpute zu gewinnen
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Gewinnspielauflösung

Schwerin live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der August-Ausgabe war:

Leichtathletik
Je zwei Freikarten für das Minimare 
haben gewonnen:
Wolfgang Steiche
Monika Scheiding
Beate Schulz

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 16.10.2020

FR
16.10.

  Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive
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AWUS mobile GmbH & Co. KG 
19057 Schwerin, Bremsweg 1
Tel.: 0385 48030 · www.awus-mobile.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b · 19061 Schwerin
Tel.: 0385 646000 · www.autohaus-ahnefeld.de

VW Passat Variant 2.0 TDI
Comfortline BMT 110 kW (150 PS), EZ: 4/2017,          
Fahrleistung: 81.400 km, LED Tagfahrlicht, 
3-Zonen Klimaautomatik, Sitzheizung, Park Pilot, 
Rückfahrkamera, Radio Composition Media u.v.m

Fahrzeugpreis:   16.561,68 €

VW Golf VII 1.5 TSI Highline BMT 
110 kW (150 PS), EZ: 07/2019, Fahrleistung: 
28.623 km, LED Scheinwerfer, Radio Composition 
Media, Navigation Discover Media, ACC, Front 
Assist, Einparkhilfe v+h, dynamisches Blinklicht 
u.v.m.

Fahrzeugpreis:   23.385,21 €

VW Touran 1.6 TDI Join BMT
85 kW (110 PS), LED Tagfahrlicht, automatische 
Distanzregelung ACC, Front Assist, Navigation 
Discover Media, Rückfahrkamera u.v.m., EZ: 4/18, 
Fahrleistung: 33.364 km   

Fahrzeugpreis:   24.360,00 €

VW Golf VII 1.6 TDI Join 
85 kW (110 PS), Navigation Discover Media, 
Klima, Front-Assist, LED Tagfahrlicht, Radio Com-
position Media u.v.m., EZ: 12/18, Fahrleistung: 
8.050 km

Fahrzeugpreis:   17.536,47 €

VW Touran 1.6 TDI Trendline
EZ: 29.11.2017, Fahrleistung: 29.500 Km, Blue-
tooth-Freisprechanlage, Einparkhilfe vorne und 
hinten, Navigationssystem „Discover Media“, 
Multifunktionsanzeige „Plus“, 3-Zonen Komfort- 
Klimaautomatik

Fahrzeugpreis:   19.928,00 €

VW Touran 2.0 TDI Highline
EZ: 07.06.2016, Fahrleistung: 87.000 KM, 
R-Line-Paket Exterieur, Licht-, Regen- und 
Fern lichtassistent, Frontscheibe heizbar, 
Audio-Navigationssystem Discover Pro, Autom. 
Distanzregelung (ACC)

Fahrzeugpreis:   19.928,00 €

VW Golf VII Variant 1.5 TSI
EZ: 30.08.2019, Fahrleistung: 7.300 Km, 
Schwenkbare Anhängerkupplung, LED Scheinwer­
fer, Navigationssystem „Discover Media“, Stau ­
assistent (Traffic Jam Assist), Spurhalteassistent 
(Lane Assist), Automatische Distanzregelung (ACC)                  

Fahrzeugpreis:   26.210,00 €

VW Golf VII Variant 1.6 TDI Trendline
EZ: 25.01.2018, Fahrleistung: 61.200 Km, 
Nebelscheinwerfer mit Abbiegelicht, Navigations­
system „Discover Media“, Einparkhilfe vorne und 
hinten, 2­Zonen Komfort­Klimaautomatik, Kom­
fortsitze mit Sitzheizung, Multifunktionsanzeige 
„Plus“                    Fahrzeugpreis:   12.996,00 €

VW Golf VII 1.5 TSI Variant Join 96 kW
5 Türen, EZ: 04/2019; Laufleistung: 11.257 km, LED Hauptscheinwerfer, Fahrerassistenz paket, Navigation 

„Discover Media“, Klimaanlage, automatische Dinstanzregelung u.v.m. 

Fahrzeugpreis: 21.435,63 €

 Kombi-Wochen
Viele Gebrauchte jetzt zu Sonder konditionen. Viele VW Golf Variant 

bis zu 40% unter Neupreis.
*A

ngebot gültig für ausgew
ählte Fahrzeuge bis 30.9.2020
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